UI 


IMT Nuremberg Archives 


H — 288 


International Court of Justice 





File Copy 


iN 


26 ,Fobr „= im. Sel 


INTERNATIONALER LILITABRGEKICHTSHOF 
WUSRNBERG, DEUTSCHLAND» 26, FEBRUAR 1946 
SITZUNG 10:00 bis 15:00 UHR, 


VORSITZENDER: Ich moech;e ueber den Entscheid des Gerichts in Bezug auf die 
Gonernele Halder und :farlimont eine Irklaerung abgeben, Ich bitte Herrn Dr. 
Velte zwi Gericht zu kommen. 

Zunacchst wollte ich Sie fragen Herr Dr, Nelte, ob Sie der einzige Verteidiger 
sind, der die Generaele Halder und Warlimont vorladen will. 

Di NELTE: Hein, ausser nir sind mir noch bekannt Herr Xollogo Kr, Laternser, 
Horr Prof. Dr. Kraus und Morr Dre Lxnor, die den Generaloberst Halder undauch 
General Jarlimont geladen haben, 


πο. ὣττὸ ου Jawohl, das verstehe ich, Nun ist die Entscheidung des Gerichts 
wie E tue 


ericht ordnete an, als der Anklagevortrotor der Sowjet-Union dio ei- 
tliche Srklaerung dieser Goneracle einreichte, dass im Falle der Vorla- 
Erklaerun;, die Zeugen zum Krouzverloer orschoinon muessen, In Anbo- 


dio Vorladung diosor Zou en 
soonlich croeten haben, bittet das Goricht dio Verteidigung um dttoilun ob 
sic vorziohon wuorde, dass dicso beiden Gcnorcole Halder und Warlimont jetzt 
vorgoladen werden oder ob sio spaotor zum Krouzvorhoor wauhrend dos Vortrages 
dor Vorteoidigung vorgefuchrt worden solloa, In dicsem Falle liegt natucrlich 
auch wioder das Kecht bei dor Anklagebchoorde dic Zou „on zuvorhooron, Sie mues- 
son sioh auch darucber klar sein, dassbei dor Anordnung dus Gorichtes dio go- 
storn oder vorgostorn gomacht wurde, dicso Zou on wie allo andoron Zuugen nur 
einmal hicr vorgeladen worden Xoonnon, und sic, wonn sio vorgcladen worden 
vnd ihnon im Fallo cin Vortoidigor Tragen vorlogon will, dios danntoi der cinma: 
ladung tun muss. Sollton hicr :loimun;sverschiodenheiten zwischen den Vor- 
toidigorn bostohon, jetzt vorgeladon zuvordon odor smaotur, also wachrond des Ve 
tragos dor Anklagevortrotun;,vwchrond andere Vertsidiger os vorzichen, dass sie 
erst spaetor vorgeladen werden, dann ist das Goricht dor Ansicht, dass mit Be- 
auf den bereits ergangenon Dofohl dic ἄοπογαο]ο Halder und Warlimont jetzt 
dom Goricht erscheinen sollton, Dio gleiche Regelung und Anordnung, dass :sic 
einmal vorgoladen werden sollon, besteht also auch hior, sodass also Fragen 
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dio andere Vertcidiger zu richten haben, jotzt vorgebracht werden muessen, Die 
Wohl, ob diose Generaele jetzt oder waohrond dor Verteidigung vorgeladen werden 
sollen, ist daher den Vorteidigern hier ucberlassen. 
DR. CELTE: Ich bitte darum, houto om Boginn dor Nachmittagssitzung dio Ent- 
scheidung der vorschiodonen Vortoidigor zu hoeron, 
DER: Ja, solbstverstoondlich, bitte lassen Sie os uns wissen, was die 

cheidung dor Vortoidi;or soin wirde 

SUTRNOW: Ich fahre fort mit dom Zitat dos politischen Berichts dos Profes- 
0111 Thomsene Das Dokument ist dom Gericht inder gestrigen Sitzung vorge 


legt worden, Die “ichter werden dieses Dokumentauf Scite 116 des Dokumentenbu- 
ches finden, Ich fan o das Zitat an; ich ziticro nur 2 kurzo Auszuoge aus dem 
politischon Boricht, 
"Obzloich ich hier im Osten nur einen speziellen wissonschoftliohon Auftrag 
habe, so fuohlo ich mich doch verpflichtet, meinen sachlichen Berichten eine 
allgemeine politische Botrachtun; hinzuzufuogon,. Ich muss offen und ohrlich sa- 
gen, dass ich mit den schwersten “indrueckon in die Heimat zurucckkohre, 
In dieser Schicksalsstunde unseres Volkes kann jeder Fehler, don wir machen, di 
ongnisvollsten Folgen nach sich zichen, Eine polnische odor tschechische 
Frage koennen vir uober das Kmiec brochen, dazu reichen die biologischen Kraef- 
te unsoros Volkes, Volkssplittor wie dio Esten, Letton und Litaucr haben sich 
son oder sic schen zu Grundo, Ganz anders lis gon cic Dinge im riesi- 
gen russischen Raume, don wir ais Rohstoffbasis Dringond brauchen," 
Ich unterbreche hicr das Zitat undfahro auf Seite 117 des Dokumentenbuches, Ab- 
satz 10 und 11 fort, 
"Ucbor dic wirtschaftlichon !inssnahmen wie z.B. dio Schliossung dos freien Mark 
tos in Kiowe die vonder Bevoclkerung als schworer Schlag ompfundon wird, wage 
ich mir kein Urteil anzumassen, da ich die Gesamtsituation nicht ucherschen 
kann, Dor "Unteroffizierston", das Prucgeln und Anschreien auf offener Strasse, 


d 


das sinnlose Vernichten von wissonschoftlichon Binrichtungsn das ZeBe in Dnoj 


propotrowsk noch flott weiter betrieben wird, muessto aber sofort cingostcollt 


werden und schworbostraftvordon," Proffessor Paul Thomson, 


Dissom Gorichtshof liegen ;onuogond Bewoise dafuer vor, dass nicht nur Voelker 
sondern Laonder zu germanisieren sind. Ich fuchre dem Gericht Bowoise in diese: 
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Hinsicht vor, unà zwar mit Bezug auf Jugoslovion, 4s ist oin Verbrechen, das 
nicht durchgefuchrt werden konntc, woil in ganz Jugoslavien eine Treiheitsbo- 
wogung aufkame Ich zitiere cinon ir pen Abschnitt ous dem Bericht derjugoslavi- 
schon Rogierunge Das Gericht wird os «uf Soito 68 des Dokuncntonbuchos finden. 


"Gicich nach dom Einzug dor deutschen Truppen in Slovenion, bogangen die 


Deutschen zit dor Verwirklichung ihros alten Planes, der Gormanisicrung der 


annektierten Toile Slovoniens, Don fuchrenden nazistischen Xroison war os klar, 


dags cine erfolgreiche Gormonisiorun;; Slovcnions nur dann durchfuchrbar ist, 
wonn aus dem Lande die National und sozial meist bewussten Elemente, wenigstnos 
in ihromgroesston Teil, ontforntvordon, Auch die sonstigen Volksmassen sollten 
on Zahl vormindert und wirtschaftlich vornichtctverden, un 

schen Druck dernazistischen Behoerden weniger !üderstand loiston zu koennen. 

In deutschen Planwar uch dio gacnzlicho "Sacub.run;" einzelner Toilo Sloveniens 


f 


von Slovenen und dio Ansicdelun; ceutscher ;ovoolkorun; in dicson Gogenden. vor- 
cosohon," 

Ich lasso cinon Absatz ous und sotzo das Zitat fort: 

"Schon cinige Tage nach der Okkupation Slovoniens,wurden Zentralstellen fuer 
die Versiedelung gebildete Der Stebwar in ;aribor (liarburg-Drau) und 
(Voldos), Gleichzeitig, dehe am 22, April 1941, v lo die Veroränun; 
Festigung deutschen Volkstwas vorlautbart, Ihr erstes Ziel war die 
rüngung der Vormoegen eller Personen und Institutionen, die den Roiche gegen- 
ucber foindlich gesinnt warcn. ils solche wurden natuerlich alle jene betrach- 
tot, dio im Sinne des Planes aus Slovonion vertrieben werden sollten." 

Dio deutschen Faschisten singen zur bewachrten Durchfushrung des Planes ueber, 
"Tn Zusammenhang damit wurde eine grosse Zahl von Personen, dio nach Serbien 
odor Kroatien deportiert worden sollten, verhaftet, Die Behandlung boi der 
Fostnahme war sehr grobe Die Vorhaftoton durften nur dio allornotwonligsten Sa- 
chen mitnehmen; ihr gonzos sonstiges Vormoogon wurde zu Gunsten dos Reiches bee 
schlagnahmt. 

Nach kurzen Aufconthalt in den oinzolnon Arrcston, wurden dio Vorhaftoton in 
Sommcllager cingzebracht, Dioso Samnollager wurden in Konzentrationslagor vor- 


wandelte Dioso Lagor sind in ilaribor, Coljo, Reichenburg und Graz, 


Was dio Bohandlun,; dor Vorhaftoton anbelangt, ist folgender Massen auf Soito 6: 


220 
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Absotz 4 dos Dokuunontonbuches, goschilderts 
"io intorniorton Personen wurden ohne Nahrung golasson, untor unhyzicni- 


5 


soken Umstacnden, und wurden soitons docs Laserpersonals koorporlichon und goi- 
stigen Qualen jeder art ausgesetzt, Dio Lag gerkomaandanton und das nnze Porsoncl 
cohoortoa der SS ane Unter ihnen waren vicle Volksloutsche uns Xoofnton und 
Steiermark, dio 91195 slovonischo uni ucberhaupt ju;oslavischo hasston." 
charakteristisch ist dor nacehsto Satz 
Mosoncers dic Kulturbuondlor zvichneten sich durch Grausonkoit ause" 
dicso Vorbrochon ist ein Dokument, wolchos ich jetzt 
dom Gericht unter ire USSR 139/J 87 vorlo;o. Es handelt sich um cinon Briof 
deutschen Kormandantur an einen Ju;oslavischen OQuislingkommissar, dcr cinon Bo- 
fehl enthaclt, betreffend "Dio !.,oglichkeit dor Ansiodlung jroossoror assen von 
Slovonon nach Sorbion," Vie Horren Richter i dieses Dokument cuf Scito 119 
soslavischen Ko;,icrung 
Lies ortspricht ὁ auf Absatz 7 dos 
nontonbuohus wird mitgeteilt, dass div Coutschen Behcordon urspruenglich 
sichti;ton, 260 000 Slovenen nach 30 bicn zu leportieron, Jioson Plon stancon 


viele Schwieri ;koiten im oo n iero dic diesbozuesliche Stolle sus dem 


orvioson hat, cssc eborsiedlung oinor so.rossen Zahl 
von Slovonon nach Sorbien sehrschwor Jurchfuchrbar wacre, kames bald darnach zu 
Verhnndlun.en zwischen den deutschon Bchoorden und dor d schon Ustescha- 
rwaltung in Zar in Bezug auf Transpo der deportiorten Slovenen durch kr 
biot, auf dio Ansiodlung cincs Toiles dics Slovonon in Kroation, u 
dio Versiodelung dor Serben cus Kroatien," 

don Gerichtshof unter i, USSR 195/J 88 das Protokoll oinor solchen 

orochun;, aufgenommen am 4. Juni 1941 bei der deutschon Gosondtschoft in 


^ robe Jor Vorsitzondor bei ciosor Besprechung; war dor doutscho Gosandte in 


‘rob Übergrupponfuchror dor SA Sivgfried Änscho, In lom Protokoll wird das 
orwechnt, und zwar "Dio Aussiodlung dor Slovenen dem Reich nach Kro- 
ation bozw. Serbien, wie auch der Sorben aus Kroatien nach Sorbion," 


Das Gericht wird dieses Dokument auf Seite 120 des Dokumonton.uchos finden, An 


dieser Stelle wird fol endes 
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"Dio Besprochun, wurde soitens dos .oiohsoussonministoriuns mit Telosramm 
Nr, 589 vom 31, Mai ;unchmigts Vio Gonchmizuns desFuchrers fuor dio Uoborsiod- 
lungs-Prozodur wurde hier durch Tolo ramm imr, 344 vom 256 iini mit 


io Schuld dos Angeklagten von “ibbontrop fuer diosos Verbrechen 


T 


gegen Cie liunschlichkuit fust;ostellt, „iv nus dom Bericht dor jugoslavischen 


ic iorun; weiter hervor;cht, wrde gloichzvitig Jio Verschleppung oinor oroS- 
sen Zahl von Slovonon nach Deutschland durch:cfuchrt, Ichcerwashne einen Absatz 
sus ion Boricht Cer jugoslavischon Ro,iorung, wolehor Jics bestact 
kunont bofindot sich auf Scito ΤΟ lotztor Absatz und ich zitioro: 

"Bald darnach bogann dio Vorsiollung, Fruch morgens kamen lie Lostwa ep 
in iio cinzolnon Joorfor, Sol'ston uni Gostepo=linenner, mit liaschinongewchren 

Gowchren bowaffnot, Crangen in jelös cinzelne Haus unlforJorton dio Bewoh- 

ner a i mstactten sofort zu verlassen un! von ihren Sachen nur soviel 
mitzunchmen, wioviel sic selbst tragon koennen, allo diese un ;luccklichen Men- 
schen mussten ncistens in cinigon liinuten ihre Haeuscr und! ihre ganze Habe ve 
lasson, Mit Lastkraftwagen wurden sio in das ` pisten-Kloster in Rcichenbur; 
gebracht, Von hier ;in,on lie Transporte ob, Jecer oinzolno Transport nahm 600 
bis 1 200 Personen nach Deutschland nit, "o blicb Jer Bezirk Brozice fast ganz 
loor, Gor Bezirk Krsko wurde bis 90; verschleppte useiden Bozirken wurden 
56 000 Einwohner đeportierte Aus dor Gomeince Cirkovei boi Ptuj wurden ausser- 
dem nochctwa 4 000 Personen Joportiort," 
Ich lasson oinen Absatz aus und sotzo 

"Sio mussten 5 chworste Arboiten vorrichten unc lobton unter aergsten Um- 
stnenlon. Infol,olessenstarbon sio mssenhafte Fuer jeles kleinste Vorstosson 
wurcen dio stron;ston Strafen angowandt e" 
Ich worde woitere Faollo nicht mehr zitioron, die sich auf dasselbe Thema bozio- 
hon, Ohne zu zitieren moech o ich las Gericht bitten, fol,endos Dokument als Be- 
weisstucck anzunvhmen, un! zwar οἶτον lochonschaftsbericht Jer jugoslavischen Re- 
siorun,, Cor untor Nr. USSR 357 vorgelogt wird, Aehnliche Vor;chon wurden von 
cen loutschen Vorbrechern auch im bosotzton Gebiet von Polon vollfuchrt. Ich lo. 


1 


so kurzo Auszucge ous lem Bericht er Lojiorun; dor polnischon Republik vor, Das 


Goricht finlot dioso Stelle auf Scito 3, Absatz 3 Jes Dokumontonbuchos, 


en OU OH Den 
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Dieser Abschnitt traegt die Ueberschrift "Gernanisierung Polens", 


Ich zitiöre: 

"Sin klares Bild dieses Programms gibt ein Brief, dcr an die Mite 
glieder der NSDAP in Deutschland im Jahre 1910 verteilt wurdc, Er enthielt 
die Grundsaetzc der deutschen Politik ix Osten, 

Folgendes ist hier zu lesen; 

"In mihitacrischer Hinsicht ist dio ponischo Frage geloest, aber von 
nationalsozialistischen Standpunkt aus hat sie fucr Deutschland erst ango- 
fangen zu bestehen, Der nationalpolitische Konflikt zwischen Deutschland und 
Polen muss auf eine in der Geschichte noch nio geschehene Weise geloest wer- 
dene Die deutsche Politik auf dem Gebiet des chemaligen polnischen Staates 
verfolgt cin doppeltes Ziel: 

1. zu trachten, dass cin gewisser Toil dieses Gebietes von frendbluetigor 
Bevoclkerung befreit und von deutscher Bevoclkerung bewohnt wird; 

2. dio deutsche Fuchrung muss dic Gewissheit haben, dass auf dicsem Gebict 
kein frischer Brand gosen Deutschland ausbricht. Es ist klar, dass disnic von 
den Polen verwirklicht worden kann, Es kann lediglich gezen sie geschehen," 

“ch untorbrocho das Zitat und fahre fort auf Soito 15 dos Berichtes, 
Paragraph Dioscr Paraçraph heisst "Dio Kolonisicrung Polens durch dic 
deutschen Ansioclor", Dic Politik in dieser Bezichung ist klar TEET 
durch die deutschen Autoritactcn. 

Der "Ostdeutsche Beobachter" γο 7, Mai 1941 vorooffontlichto folgen- 
den 4ufruf: 

"Das erste lial in der deutschen Geschichte werden wir auf einc po- 
litischo Weise militacrische Sicge ausnutzen, Nic mehr.soll cin Zontinctor 
dus Bodens, den wir erobert haben, den Polen zukommen," 

Das war der Plan. 

Dic Tatsachen , wadurch dicser Plan in dio Praxis ungosotzt wurde, 
waren dio Folgenden: 

Ortschaft wi Ortschaft, Dorf um Dorf, Orto und Staedte in don annck- 
tiorton Gobioton wurden von don polnischen Bewohnorn geracunt. Vios begann 


ii Cxtober 1939, als die Ortschaft Orlovo von allen sio bowohnenden und darin 


ERO 
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arbeitenden Polen gesacubert wurde, Nachher kan dor polnischc Hafon Gdingon 
an die Reihe. Im Februar 19h40 wurden ungefachr ΠΟ 000. Menschen aus der Stadt 
Poson vertrieben, An ihrer Stelle wurden 36 000 Baltendeutsche und die Fani- 
lien deutscher Militacr= und Zivilbeanten cinjosotzt. 

Pio polnische Bovoolkoruaz wurde aus folgenden Staccten vertricben: 
Gnozno, Kostian, Neshiva, Zechanow, Helmno unc violen anderen, 

Die deutsche Zeitung "Gronazeitung" berichtete, cass im Februar 1910 
das ganze Zcntruu dor Stadt Lodz von Polen gesacubert und fuer cio zukunnfti;cı 
deutschen "ieclor bestimmt worden war. in September 1910 wurde dio durch- 
schnittliche Zahl dor aus Lodz vorschloppton Polon auf 150 000 goschactzt, 

Aber os wurde nicht nur dor Befchl gegeben, dass dio Einwohner diosor Orte 
schaften wegzichen mussten, os würde ihnen untersagt, ihr “igontum mitzunchuen, 
^lles musste zurucckgclassen worden. Yie Stolle dieser aus ihren Wohnungen, 
Unternehmungen und “Wirtschaften vertriebenen Polon wurde von deutschen Áinkoorre 
linken cingenomon. Im Januar 1941 wurden mchr als 150 000 Deutsche auf diese 
Weise angesiedelt," 

Ich lassó don nacchsten Teil des Berichtes aus und mocchte das Go- 
richt bitten, die Aufnerksankeit auf den Teil "Go nanisiorung der polnischen 
Kinder" zu lconken, Tausende von polnischen Kindern zwischen 7 und ll Jahren 
warden crbarmmneslos von ihren Eltern unc Tamilion weg nach Deutschland vor- 
schloppt. Dic Deutschen selbst caben das Zicl dc 2rausanon “assnahnen bekannt, 
In dor "Koélnisehen Zoitun;" Aussabe 

"Bio sollen deutsch arzoren werden, cs wird ihnen auch der deutsche 
Geist cingepfropft werden, damit sic deutsche Mustern wedels, und Musterjungen 
werden", 

Un aufzuklaeren, auf welche Weise die Vernichtung seitens der deutsche 
Faschisten ausgefuchrt wurde ji, um ihren barbarischen und kannibalistischen 
Plan fuer die Vemichtung der sowjetischen Menschen, der fricdlichon Bevocl- 
kerung ncinos Vatorla ‚ndos, dor Frauen Kinder und Groisc zu vorwirklichon, bittc 
ich den Gerichtshof den Zeugen Grizoriew Yakovr Grigoricwitsch, als Zeugen 
vorguladon. Zr ist oin Bauer aus dem Dorf Pawlowo-Kusnezow, Dorfsowjet von 
Schkwertow, Bozirk Porkhow, Gcbiot von Pskow, Das ist cinc Gegend in dor 


Nacho von Leningrad. Ῥον]ο] ich weiss, bofindot er sich im Gorichtspobacudo, 
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Ich bitte das Gericht, diesen Zeugen vernchnen zu duerfen. 
(Der Zeuge Gri;oriowitsoh wird in den Gerichtssaal hereingefuehrt und nimmt 
Platz am Zeugentisch), 
VORSITZENDER: Wie hoisson Sic? 
ZEUGE: Grigoriew Yakow Gricoricwitsche. 
VORSITZENDER; Schwooren Sie den folgenden Bids 
Ich, Grizoriow Yakow Grigoriewitsch, ein Bucrger der Unio der sowjetischen 
Republik, werde dic Wahrheit sagen als Zeuge und ich schwoere in Gegenwart 
des Gerichts Cem Gericht die Wahrheit und nur die Wahrheit zu sagen und zwar 
ueber alles, was ich in Verbindung nit diesen Tall weiss, 
(Der Zeuge spricht diesen Eid nach). 
VOTSITZENDER: Sie duerfen sich setzen. 
OBERST SMIRNOV : Sagen Sie nir bitte, Zaızc, in welchen Dorf lebten Sie vor 
den Krieg? 
As: ch lebte in "orf Dusnezow, im “istrikt Porkhov, im Gebiet Pskov, 
F.: In welchen Dorf orreichte Sic der Krieg? 
In Dorf Kusnezoir, 
Existiort J^iosos Dorf jetzt noch? 
Nein, cs existiert nicht mehr 
ORSITZENDER: Sic messen Ihre Antwort langsan geben und cine tause nachcn, 


sowio Cie Antwort durch den Dolictschor konnen miss, verstchen 


ER ZEUGE: Ich vorstcho. 
COLONEL SiNIDNOV: Ich bitte Sie nochmals zu ontworten. Existiert dicses 
Dorf jetzt noch? 
Ae: Nein, os existiort nicht mehr, 

Ε ο; Ich bitte Sie, don Gericht zu erzachlen, was in diesen Dorf passiert 

2S cus dieser Bevoelkerung geworden iste 

Aes dm 28, Oktober 1913 haben die deutschen Soldaten ploetglich das Dorf 
ueberfallen, Sic fingen an, dio friedliche Bevoelkerun;; zu quaclen, sie ha- 
ben die iienschen erschossen, sic habon sie in cic Hacuscer gejagt. An diesen 
Ta; arboitete ich mit meinen zwei Sochnen Alexei und Nicholas. Ploetzlich 


kon zu uns cin ceutscher Soldat, ins Haus und sagte uns s « ο ο ο 
-5041- 
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dann bedeutet dies, dass Sie zu schnell sprechen, verstchén Sie? 


DER ZEUGE: Ich verstehe. 


COLONEL SiiIRNOV: Sprechen Sie bitte langsam Herr Zeuge, Fahren Sio fort, 


bitte, 
VORSITZENDER: 510 sagten, Sie arbeiteten nit Ihren beiden 9ochnon auf den 
Fold. 
D.R ZEUGE: Jay meine beiden Sochne, 
COLONEL SIiIRNOV: Fahron Sie fort. 
Act tion fuchrte uns ins Dorf und zwar in das aeusserste Haus. In ganzen 
waren wir 19 ilmn in diesen Haus beisammen, Ich sass neben dem Fenster. Ich 
sch durch das Fenster, wie deutsche Soldaten noch eine Grosso lienge Menschen 
hortriobon und ich sah auch darunter meine Frau und auch meinen juenzsten Sohn, 
9 Jahre alt. Sic wurden ins Haus getrieben und dann gingen sie wieder wog, 
wohin sie dann gotricben wurden, das weiss ich nicht. Etras spacter kanen 
3 deutsche Soldaten rrit mutomatischen Pistolen ins Haus hardin απὸ befahlen 
uns, in oin andores Zinuor cu schon, Mis ste] ı uns an die Wend und zwar 
alle 19, dic hier beisammen waren. Unter Jon 19 befand auch ich mich und 
ino 2 Sochne. Όσα “inven sie an zu schiessen. toh stand direkt an der Vand, 
gebuecki, Ich fiel auf den Boden und 
so orschro5kon. dass 1:5 liogon blicb, Ais alle orschossen waren, gingen 
Ceutschen Moldaten aus dem Hons weg. ich jowana πούτιο Besinnung wieder, 

ı mich un unc sth niht weit von mir meinen Sohn Nicholas erschossen und 
zurucckfallen, Ez Log ^u£ ^on Anssbo\en vnd zwar nitar Stirn an dor Wand, 
Den zwoiten Schn sah ich nicht. Ich -οπαῦο auch nicht klar werden, ob er tot 
war oder noch Lotto, Nach oinij;or Zeit fing ich an zu denken, wie koenntc ich 
zus dom Haus fliehen? Ich habe meine Fuesse unter cinom anderen Leichnan heraus 
gezogen, richtete nich auf und fing cn zu denken, wie kann ich ontflichon, 
aber statt nun zu denken, fing ich an zu schreien und jetzt wollte ich wore 
gehen, In diesen Moment hoerto mich mein Sohn, cer am Leben geblieben war. 
VORSITZENDER; Ist das Ihr zweiter Sohn gewesen? 

GR ZEUGE: Jawohl,das ist dor zweito Sohn gowosen, Qer orsto war crschosson 
worden und lag nicht weit von nir, licin zwöiter Sohn sagte: "Vater Du bist an 


Lcben. 
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COLONEL SMIRNOV: Unc wie war Ihr zweiter Sohn verwundet? 
Zr wor oi Bein verwundet, Ich frocto ihn und or sagte, ja, ich bin sehr 


fi 
4.6 $ 


vorwuncot, Ich boruhirto ihn und sacte ihn; "Hob keine 
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Angst, ich verlasse Dich nicht, wir werden irgend wohin fliehen, Ich werde Dich aus 
dem Hause tragen, Wir wartetén-etwas, dann fing’ das Haus zu brennen an, Dann machte 
ich das Fenster auf und warf mich ^us dom Fenster heraus und zwar ausammen mit 
meinem verwundeten Jungen, der am Boin verwundet war, Nun fingen wir an, vom Haus 
woszukriechen und zwar so, dass es die Soldaten nicht schen konnten, Um das Haus wa 
cin Zaun. “ir krochen durch diesen Zaun. In diesem Moment sahen uns die deutschen 
Soldaten und diese fingen an, auf uns zu schiessen, Ich sagte dann leise zu meinem 
Sohn: "Vorstocko Dich etwas und ich werde versuchen, wegzulaufen," denn ich konnte 
ihn ja nicht tragen und or konnte nicht laufen. In einen Gebuesch, das in der Go- 
gend war, konnte or sich verstecken, Ich dagegen fing an zu laufen., Nachdem ich 
in oin Gobaoude, das sich nicht weit 


ro i nz 


o 2 


etwas wezrelnufen bin, sprang ich auf un! 
von dem bronnenden Haus befand, Dort bielb ich einen 4«ugonblick und dann beschloss 
ich weiter zu laufen, Ich nahm meine Schuhe ab und lief weiter vni so licf ich in 
den naechsten Wald, der nicht sehr weit von unsorom Dorf cntfernt war. Dort blicb - 
ich wachrend der Nacht. 4m Morgen traf ich aus dom benachl-«rten Dorf den Bauer 
Alexciev, dor mir orzachltc, dass rein 5 hn λιοχο! an loben ist. Er befindet sich 
im benachbarten Ort. An naeachsten Tag tr: ich von dem aacchsten “orf Bolvitsa eine: 
Knaben, welcher ovakiocrt war aus Leningrad und wachronl der Bo satzung in unserem 
Doff Lotte, 
VORSITZENDER: Ich biote Jie, ctuaz lang: mer zu sprechsaa, 
ZEUGE: (fortfahrend) I tte sich ebenfalls vor den Doutsehon zofluschtet und war 
aus dem brennenden Haus entflchen. Er orzaohlto mir, was im zweiten Haus passiert 
in dem sich meins Fran wi’ roi» kloner Sohn betenden. Dort war Folgendes 
passicrt: 

Noutschen haben die Leute ins Haus getricben und fingon dann an, sio zu cp- 
schiosson, Sic machton die Tuoro im Korridor auf und schossen durch dio Tuoro, Die 
Haolfto der Loute vorbrannton lobond. De ist auch meih Sonn Poter von 9 Jahren ver- 
orennty ..ls cr aus dor Huottc laufen wollte, als dor Brand schon entflammt war, 
sotzto sich mein Sohn unter cine Bank und vorstockto soin Gesicht in seinen Haonden. 
FRAGT: Sagen Sio mir bitte Herr Zouzo, wie alt war der acltoste Bewohner Ihres Dor- 
fos? 

ANT/ORT: 108 Jahre alt und zwar war os cine alte Frou, namens Ärtemova, 


jr AA 
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FRAGE: Sagen Sie mir bitte, wie alt war dor juengste “inwohner in Ihrem Dorf, der 
von den Deutschen vernichtet wurde, 
ANTWORT: Der juengste Einwohner war | Monate alt, 
FRAGE: Wagen Sie bitte, wieviel Einwohner des Dorfes wurden vernichtet? 
ANTWORT: 147 Leute, ohne die zu zachlen, dic wie durch oin Wunder verschont blicben, 
FRAGE: Warum wurden diese Einwohner vernichtot? 
MT DD: Man wusste es nicht, 
FR.GE: Und was sagten dio Doutschen dazu? 
ANTWORT: Als oin deutscher Soldat zu uns kam, und zwar an dio Stelle, wo wir ar- 
boitoton, fragte ich ihn, warum fuchrt iur uns alle zusammen? 

gte: Mfcisst Du das Dorf Maxima? 
Marfina ist das nochsto "orf. 
Ich antwortcte: "Ja, ich kenne Maxima, Moxima ist kaputt." 
Und er antwortete: "Und die Einwohner kamıtt und Pu auch bow 
FRAGE: Und warum kaputt? 
ANTWORT: Darauf samso ^ boi Euch sind “arbisanen. «ter Cios war nicht wahr, 
denn wir hatten keine Far visanen und auch keine Yartisanenctectigkcit bei der Bee 
voolkerung, weil niomond da war, der tun konnte in dicaser: Joi Es waren bloss 
alte Louto und klziro *2r2er tm Dorf geblieben., Wir w:szton nichss von Partisanen, 
FRiGE: Waren viele cvv. 
ANTWORT: Es war nur ein 27 jeohrizcr Man Peralyoilex, Die anderen waren al 
Leute oder Kinder. «11ο dio anderen iigenner waren in 
FRAGE: Sagen Sie Zuge, war as nur tie Bovodlkerurs irres 
sal errcichtc? 
ANTWORT: Nein, die Doutschen haben in Polishna 13 Personen erschossen; in Shilova 
haben sio 47 Personen erschossen odor lebend verbrannt; im Dorf, in dem ich jetzt 
wohne, haben sic 23 Personen vorbrannt und in ciner imnzen Reihe anderer Doerfer, 
wo uncefachr hoo Loute wohnen, sinc unzoZoochr 300 vernichtet worden und zwar alte u 
junge Leute, 
FRAGE: Bitbe wicderholen Sio, wieviele waren in Ihreb Gegend vernichtet worden? 
ANTWORT: In unserem landwirtschaftlichem Soktor sind unzefachr loo Personen vor- 


nichtet worden. 
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ERIGE: Wer blicb von Ihror Famklic an Leben? 


ANTWOR?: Ich bin ucbrig 


schwanger war, 
Jahron, Die 


COLCNEL SMIRNOV: Ich habe keine Frage mehr, Herr Praosident, 


ZENDER: Habon andere anklagevertroter Frag 


ben Mitglieder dor Vorteidisunz an den Zougen F 


Zeuge sich zurucckzichen, 


(Der Zeuge wird aus dem Saal cofuchrt), 


COLONEL SMIRNOV: G ostatten Sio ο dass ich fortfohro, 


Ich komme jetzt zum nacchsten ..bschnitt moines Bo richtes und z 


a 


Mowjetmenschen, Die Diskriminicrunz 


Hitlerverbrecher, Sio wurde von don Vorbrochorn 
befols;t, 


In diesem Teil moines Berichts wordo ich mich dem Mato-ial 


brecher selbst zuwenden, das kuerzlich gefunden wurdo 


jetanklase stoht, 


d 


Diese Dokumente sind von der “usserorletnlichen Sta"tskc 


fongenenlager Lamsdorf zefunden worden, 


{ 1 y T 


> 


chen Obersten Hcorosleituns a Sowjotr--cns 


gangene Verbrechen vor. Diosem Boricht ist cine 


daa T 
ασ ἐν 


e, eat A en 
( 
n . «) 


T J D^ ^ - 
aus den Papieren entnommen warden, 


Ich werde die Moeglichkei’ 


ich vorlege 


der Dokumente, die 


breiten, Dor Wert on werde, liegt 


hi 


a 


5 ^n 


t, wie sogar unter diesem monschenvernichtonden Re 


ssten und srausemsten der deutschen Konzentrationsla 


brecher, trou don kannibalistischen Prinzipien ihror Theorien, 
m.nschen diskriminiorton, Ich moechte 


“usscrorcentlichen Staatskommission, die ich 


τι 


Diosor Auszug bofindot sich auf Scite 123 desYokumenten>uches, 


omo 


eine all: ine Charakteristik des Lagers scschben, Ich zitiere: 


046m 


moin Sohn Nicholas, dor 16 Jahre alt war und mein 


konsequent und uobo 


en zur Vorfucgun: 


mis 


D 
οι 5 


„oldokumente 


dieser Dokumznte d 


‚er waltoto, 


eiri:o kurze Auszuceze aus dom Bericht 


dom Gericht vorzelest ha! 


UMN LLLI 


H0288 — 0014 


geblieben und moin Sohn, Erschossen sind meine Frau, die 


“ohn Peter mit 9 


Frau moinos Bruders mit den zwei Kindern sind auch schossen worden, 


on on (en Zeugen zu stellen? Ha- 


Fragen zu stellen? Dann kann dor 


zwar zur Diskrininiomxr 


war eine uoblicho lMce 


111 


dor deutschen Vor- 
cer So 
sion im Kriegs 
ISSR h15 
ohon Repic- 


lar 


ας, 


1 


ngene im ‚cr bee 


beigefuegt, 


1 Goricht zu untor- 


darin, dass aus ihnor 


ime, das in oinem 


o V 


dio Ver- 
^. ET CU XV. 
ezen die Sowjet- 
der 
200, Zitioron. 


Absatz bh, Hior wird 





i 


"Aufgrund der vorgenommenen Untersuchung hatte dio «usserordentliche Staats- 
konmission festgestellt, dass es in Lamsdorf, im Bezirk dar Stadt Oppel, von 1941 
bis Mai 1915 ein deutsches permanentes Lagor Nyi 3l] gabi Im Jahre 190/41 waren 


Y 


n diesem Laser polnische Kriegszefangene untergebracht, ib Ende 1911 wurden 
sowjetische, englische und franzoesische Kriozsgefanzene unt-rzchracht, 

Ich lasse die 2 naechsten Sactze aus und fahre mit dom Zitat fort: "Don Kriegs- 
gefanzenen wurden dio Kleider und Schuhe abgenommen und sio mussten sozar im Winter 
barfuss cohon, Solange das Lager existierte waren darin nicht weniger als 300.000 


Kriesssefanzene durchgesan-en, von denen 200,000 sowjetische und 1004000 polnische, 


englische, franzoosischo, belzische und sriechische Krioz 
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nciston vorbreitotc Methodo dor Srmorduns der sovjot 
Triosssofen-enen im Lager von Leusdorf, war dor Vorkeur von “cfanges 
non zur arboit in Con Botriocben vOorsonicdonor ccutschor Pirmon, wo‘: 
sic orbaruungslos bis zum vollston Ira ‚oftovorfall und wis zum Todo 
cuscobcutet vurdon, Zum Untorschiodo von don viclon deutschen “rboit 
noohvoisc ο d Bovollmacehti: ton Souekols dic in dic Sklcvoroi 
ectrio’cnen Ge-/ rsor im cinzclnon vorXeufton, wer in dom Lans- 
Gorf'schon Lero vrosshandol der Irionssofrnszcnen organisiert, 
commandos v.rtcilt vurdon, Zs rob solcho Arboitskon- 


ll. Wonn ich jetzt nouo Doinmento vorlisco, so nocek 


vr 


tollen, dass des hoho “oricht a echlarc, zu doron 


dio Dokumente voricec, Ὁ ntis cinsoeh-otzt, Ich 
kcinosvocs secon, dass das Rosine jr "Io Doutsehca f;ic^onucbor 
tischen, fronzocsise! cr anCoron Kric~ cci^ongonon anınnd- 

ten, sich cureh Nildo und uonschlich!xit muezcichnote und dass os 


ur dic Anicrsrofnn-cenon wor. ic dic Inserverwoltunz mite 


acron vöorbrochcrischa “Ctiodon umbrachtc, Dic 


^io deutschen 
ston, trou don Prinziion Ihrör eloo e zs, "i oPicn, in ihren 
"en Slo Lonsehlich'.it bosondors 1i^lvollc Vcrhacltniss: 
cosohnnffon Ich terc Com & cricht in kurzon 
4uSZuc^on cing Pari von Dokum.nt: Plo*"ol dic aus dom archiv dic. 
xcs lo^crs storme Sic werden dorn Coricht m Oririnol YOP"cOolo^"ta 41! 
Dolwunso goiccn dio bosondurs , seme a eng lune vogon Souvjot- 


„sfangenu, dic von der L2servorwaltung auf ZP Cor dcutschor 
Roticrung und dos Obcrkommn dos dor 4onrmooht Aurcehrcfuchrt WuUrdacne 
Ich lose dom eric ht das Dokument USSR = 421 vor, cin oricf von dom 


Leiter dor sricoseofaneroncnbe ler aco 11: 8, Kroiscan dic InQustriovor- 
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waltungen -crichtct, wohin dic Krice gerangencn scschickt vurdon, 
Des Dokument tracet den Titel 
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] cb: ς 4usnutzung dc boitskrocftc 


eee 


tv Lal CNC 
aus p d d 4. 7 e T "oda 
onzunohnc h ziticro Punkt 
ος an 5 
£ 4ncone 


> 
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wi amus , ΄ γ me Ye, 2 1 
ἕνα ο 15 {54 ol d 3 Qu VIC ! 5 1 hevir 
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muss 
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sisch ΟΥ 
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199.19 


vto wat d 4 
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Ska ; 
11 dc OCCrYVCre 


weltung i 1 Loisdorf. vorso= 


Sstc, fuchr- 





Im 


rcktcn Befchl dos 
T Tess Se 1 de 
i 4 : de ? ὶ araktcristis: 

Ich zitioro zvoi vcitoro Punkto Cos ] bla t 
Goricht wi 1 uc auf Soit 


oro Punkt 4, Das UGcricnh! 


to sio nur dcn 


ontonbuenos finden und zwar lctz 


hochtcn Ford crunror zur Sichsruns dor 


haben Cicsolbon in wom 


dorunzcn zu ^o 11ος 
das 
okumontcnbuch« 


A (^ ^i Kal 
201 μοι τος em 31S8caocon 
VOLUSI iC / 


von den 


e 7513 
anzu 


72 
patre 
ML t wé E 


mann 
zum 


D 4 e 
1cntcnbuche Ss 


aoutsche 


ormunismus 
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Ich ucber 
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bcnutzen, um sci- 


^cch- 


4nvoilisunmc 


Vofonungcnseha orhalton haben," 
Prokovslry ooroits dio Aktivit 
vorgcbracht und 

ilon, Ich 


4 e ke, 
ac USSC rs u 


unm sm 


D 5 322 


On 4zoiobpon 


schonun? 


S in Er. 


dass von 


H ign 1-041 
usnutzunz 





"HEN 


stand dorir schricbcn, dass dic 

don minimal: Scqucmlich'witen" untor 

dios bodout.t, 
Sohrcibon do citors dcr "ocPCSWOoPsorcung u 
bober 1941 crsohcn, das an dio 
und an dic 

s Dolamiont unter 
zur 

onzunchnc a aroibc stm us Berlin und is k "e Oktober 


A Sat! 4 T bs 443 » x45 Sa : zu ᾽ f dee die T “han 
1941 dat Beh. 2 Ion sats d T of wbsatzZ 


rucstun: und 


durch 
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OB. SMIRNOV: Ich zitiere nur einen Absatz aus diesen bereits vorgelggs- 
ten Dokument. Die Stellen, Cie ich zitiere, finden Sich auf Seite 153 im 
Dokumentenbuch. Punkt 4 des Befehls: "Verhalten bei Erschiessungen oder 
erBbtlichen Verletzungen von Kriegsgefangenen!, 'Jede Erschicssung oder 
ernstliche Verletzung eines Kriegsgefangenen ist als besonderes Vorkommnis 
zu melden, Handelt es sich um britische, franzoesische, belgische oder 

canische Kriozsgefangene ist aussercem nach OKw Az. f 24 zu verfohren.! 

Dieser Befehl traegt das Datum 2. August 1943, aber schon ai 5. Noveme 
ber 1943 folgte ein weiterer Befehl, der dic Vernaltungsmassnahmen Gorete 
ucber den Sowjet-Krigsgef-ngen obacnderte, Ich lege Com Gericht unter 
Nr. USSR-433 den Befehl an das Lazer Nr. 86 vor. Das Dokunent wird im Or- 
Ginal unterbreitet, Ich bitte es als Bewcisstucck cer S^cho anzunchmen. Ich 
zitiere auch hier mur 1 Paáro;aphen, Paragraph 12, "cio Erschiessung von 
Sowjet—Kriegsgefangenen, H 

"Erschiessungen und tocdliche Ungluccksfaclle von Sowjet-Kricssrefan- 


genen sini ab sofort nicht mchr als Bo weres Yorkomanis fernmucndlich dem 
Kommandeur der rigssefangen zu melden." 
1. 
In manghen Facllen hat da 1 Sold an Sowjet-Gefangene gench- 


La Bewei 


Gericht cine Weisung, dos OK. anzunchmen vom 1. Maerz 1944. Dio Urkunde lo- 
ge ich dem Gericht als USsR-427 vor. Ich moechte das Gericht corw bitten, 
dioses Dokument den anderen Dokumenten zuzufuegen und ich ziticre nur 2 
Snctze von diesem Dokumente Diese Stellen finden Sio auf Scito. 274 Ihres 
Dokument enbuches. 

le Satz. "Kriegsgefanzone, dic vollwerti; und gonztaeti;; arbeiten, erhalten 
je .rbeitstag cine Grundverguetung von RM 0,75 fuor Nicht-Sowjet—Krigsge- 
‘fangene, Sowjet-Kriggszofangene cine Verzuetung; von RM 0,35 ", 

Dann 2, Satz Dieses Dokumentes, Sie finden ihn auf Seite 275 Ihres Dokumen- 
tenbuches, letzter Absatz: 


"Dor Mindog*lohn"bbtruoEt ΠΌΣΟ fuer Nicht-Sowjet—Kriersgefangene und 


i 0,10 fuer Sowjet-Krigsgofangene,'!" 





UI 


Diesen anderen Kriegsgefangenen gaben dic deutsch-fzschistischon lioer- 
der Recht ; tacglich cin paar Zuege frische Luft einzuatmen. So war ouch 
Qies Gen Sowjet-Kriegssefangenen gononmen. 

Ich lege unter Nr. USSR-424 das Orginal des Befchls on das Lager Nr.44 
als Beweisstueck vor, Ich zitiere einen Satz aus Paragraph 7 dieses Be- 
fohls, der cic Ueberschrift hat: "Spaziergoange cer Krigsgefangenen," 

"In besonders gearteten Faellen, wo Kriegsgefangene im Arbeitseinsatz 
infolge Ihrer innerhalb der irbcitsstaette gelegenen Unterkuenftc keinen 
4usleuf haben, koennen sic zum Zweck te der Erhaltung der Arbeitskraft an 
dio frische Luft Bofuchrt werden," 

Ferner lege ich ebenfalls im Orginal Zen Bofchl an das Lager Nr. 46 
vor, das Dokument USSR-425. Ich erinnere cas hohe Gericht daran, dass die 
Weisungen bezueglich der "Spaziergaenge cer Gefangenen!" unter Punkt 7 
standen, Ish zitiore einen Satz aus Cem Punkt 10 ces Befehls on Kager 
Nr. 46, cer ebenfalls cic Uoberschrift "Spaziersnanze cor Kriegsgefangenen" 
tnacgt, wobei in Ciesem Punkt hingewiesen wird, auf don Befchl ces Leiters 

^ Kriggsgefnngenenbelange Nr. 1259 Abschnitt 5 vom 2. Juni 1943. Ich 
zitiere einen Satz zur Erlaouterung des Punktos 7 des Befehl an das 
Nre 44 vom 8. Juni 1943; darin wird bekanntgegeben, dass es sich auf 
Sowjot-#rigcsgefangenen nicht bezicht, !" 

Ueber Clo ausnehmen] grausamen Lrbeitsbcdingungen fuer lie Sowjet- 
Kricgsgefangenen bitte tth das Goribht, folzendes Dokument anzuachmen. Es 
ist cin Zeugnis ueber Kriczsgefangenen-Einsatz fuer landwirtschaftliche 
Arbeiten. Ich zitiere 2 Saotzo aus dicsem Dokument. Don Teil, den ich vor- 
lesen moechte, finden Bic auf Scitc 160 des Dokumentenbuches, 

"Der Austausch zuf dom Kriegsgefangenen=irbcitskommendo E 351 der in 
Cer Papierfabrik Hcinrichsthal 104 eingesetzten englischen Kriessgefangenen 
gegen 160 Sowjst-—Kriegsgefengenen ist durch den in diescm Botriob aufge- 
trotonon Kraeftebedarf erforderlich geworden. Eine zusactzlichc Zutcilung 
von englischen Kriegsgefangenen auf (cn notwendigen Stand von 160 ist nicht 
moo;lich, da, nach cer in den lotzken Monaten crfoliten Lorcrucbirpruefung 
seitens Cor zustaonci;en Wehrmachtsstcllcn Cio vorhandenen Unterkuenfte 
leviglich fuor 104 englische Krierssefangene ausreichen, wachrcend aber in 


5051, 
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Con gleicheh Raeumen ohne Schwicrückeiten 160 russische; Kriegsgefangene 
untergebracht worden konnten," 

Ich bitte das Hohe Gericht um dic Erlaubnis, noch cin Dokument zu 
ziticren, und zwar "Anweisung Nr, 8" fuor (iess Lager, Catiert vom 7, Mai 
1942. Es traegt die Ucberschrift: "arbeitsausnutzung; der Sowjet-K.'iers;oc- 
Gefongenen.! Ich lege dieses Dokument im Orginal unter Nr. USSR-426 vor 
und bitte &s als Beweisstueck zur Sache anzunchmon, Ich zitiere inen 
Sotz: 

"lassnahmen zur Wiederherstolluns der vollen arbeitsfachi:keit, !" 

"Die Sowjet-Kriegs;cfangenen befinden sich fast ohne ..usnahme in cinem 
Zustand starker Untcrernachruns, der sio zu einer normalen arboitsloistung 
zur Zeit noch nicht befachict, 1" 

Der Generalstab der deutschen Wehrmacht befasste sich besonders mit 

zwei Fragen, l. mit Decken fuer sowjetische Krie;sgefangene und 2. mit cer 

Ga auf welche Woise die Beerdigung ddr durch das erbarmun:slose Kon- 
zentrationsla;er-Re, ime umgebrachten sowjetischen Leute erfolgen sollte, 
Beide Fragen sind in einem einzigen Dokument geregelt worden., Ich Lee es 
dem Gericht unter Nr. USSR-429 vor und bitte, es als Beweisstueck zur Sache 
annchmen zu wollen, Dicses Dokument werden dis Herren Richter auf Seite 162 
Ihres Dokumerntenbuches finden koennen. 

38 ust oire Verordnung von der 8, Wchrkreisverwaltun: vom 28. Oktober 
1941, Ich zitiere nur den Text unc beginne cas Zitat: 

"Betreff: Kric;sgefan;ene Sowjet-Russen." Gelegentlich einer Besprechung 
beim OK wurden folgende Ausfuchrungen gemacht: 

l. Decken: Dio Sowjet-Russen grhalten Papierdecken, «κο sie sclbst herzu- 
stellen haben und zwar steppdeckenartis aus Papiergewebe mit Pausch-Papier 
oder Aehnlichem fefucl.t, Das Material will OK; zur Ver {πο stellen," 
2» Teil; wie dich die Herren Ric'.ter vergewissern koennen, ist folgender: 
Die Unterschrift ist: "Beerdigung der Sowjet-Russen," 

Dio Sowjet-Kriersgefansenen sind unbekleidet, nur in Packpapier &ohuellt, 
ohne Sare zu beerdicsen, Sccrge werden nur zum Transport benutzte Auf ir- 
beitskommandos vid cic Festattung von der zustncnlis;en Gemeinde vor genomm 
non, Die Kosten Liorfuor erstatten dic Zustronciven Stalag fuer Κνίορθρο- 


fangene, 
5055 
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Die Jauskleidung der Kriegegefongenen veranlassen dic ^ ^chinnschceftcn,. In 
.uftrag gezeichnet ürossckettler." 

aber nicht nur Cic Leitung des militaerischen Bezirkes befasste sich mit 
der art und ‘/eise der Beerdigung der SowjeteKricgsgefon .cnen, Ammit bei'ssste 
sich audh das Innenwinisteriun mit dem besonderen Vermerk in cincm Zilbriof 
on das Lager: "In der Presse nicht zu verocit entlichen, such nicht in 
„USZUße" 

Ich bitte das Gericht, dieses Dokument als Beweisstucck Ngy. USSR-}30 an- 
zunchmen, Dio Stolle finden Cic Herren Richter "uf Scito 267 des Dokumenten= 
buches, Ich ziticro nur cini;c Sactze liescs zicmlich 1 ngen Dokumentes, 

* egen der Lcichonucborfuchrun; und Stollun; von rhrzcusen muss 
men mit Dienststellen der chruncht in Verbindung treten. Puer dic Ucbor- 
fuchrung und Bestattung ist cin Sary nicht zu focr^crn. Dic Leiche ist mit 
starkem Papicr, moc;lichst Cole, Tocre oder AsphaltePopicr oder sonstigem 
gecignetem Matericl vollstoncci; cinzuhucllon,. Dic Ucberfuchrun ; unà 
ist unnuffacllig xorzunchnon,. Boi Sleichzeitiscnm 111 mehrerer Leichen 
ist dio Bestattung in cinem vembinsamen Grab vorzunchmen. Hierbei sind Cio 
Leichen nebencinender, sbor icht ucbsrein’n"cr in dcr ortsucblichon Grebcs- 
ticfe zu botton, „uf Fricdhocfen ist «15 Beerči rt cin cntlczencr Teil 
zu wachlone cicrlichkoiten oder „usschmucckun‘, dor Gracbur hobcn zu untor- 
bleiben." 


Ich lasse den n^oonston 


d N 


"Dio Kosten sinc. so nicdri;,, wie woczlich zu hnl cons" So wurden Conn socar 
don besonders fuer Cio Vernichtuns von icnschcnlcbon geschaffenen dcutsch= 
faschistischen Jinrichtun,.cn von Zon Vorbrcch.rn ic Diskrininicrun spolitik 
aus rassischen und politischen Motiven Qurchsciuchrt, Praktisch konnte diese 
Diskriminierung nur bedeuten, , dass cin "cil der Lagerhacftlinge dom 
unumgscnslichen Bnde - dem Todo == schneller cls dc nicro Teil zugcifuchrt 
wurde; aber such hicr waron Cio Verbrecher Dem, bt, Gas Ende’ ihrer Cpfer 
beson‘crs qualvoll zu gestal! dic sic auf Grund ihrer nconsohenh:zssondon 
Theoric ris “Untcxienschen" ansahen oder dic sic cines sktiven 

hiobtenas! 
Ich bitio das Gericht um dic Erlaubnis, 1, absetz cus don vorher Com Gorich 


vorsclegsen Dokumente USSR-415 vorgolo-ton bericht dor ..ussemoricntlichen 
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Startskomission ucber die von Cor deutschen He in. un”. dem deutschen CK 
begangenen Vorbrcchon an SowjoteKricesgefengene im Lager Lemsdorf, zu Ziticrcne 
Das Zitat eus dem Bericht dor ausscrordentlichen Staatskommission wird iio 
ausnasse Ger vorbrochecrischon Pocti;kcit der Hitlorboncca bezeusen. Dic Herren 
Richter werden lic von mir zitiorto Stelle auf Scite 146, „bsatz 3 des Dokumntene 
buches finden, Ich beginne: 

"Laut Foleerung der Sachyerstacncizen “er Kommission "uwr?cn waehrend des 
Bestehens des “Lemsdorf-La ors" mchr -18 100 CCC Sowjet-Kriessgefongene von 
don Deutschen zu Tode ge urclte Von ihnen ging cin grosser Teil in Borgucriccn 
oder in Fabriken zu Grunde. in Teil: ur?e in Unterstinnelen scdrucckt unc viele 
wurden ^uf oi Ruccktrensport sctoctct. 40 CCO Kricgsgefsngene wur Jon in cem 
Lager Lansdorf sclbst 2 ἕο geaunclte" 

Herr Vorsitzender, Dio Sowjet-.nklogerertretung mocchte Sic bitten, 
einen Zcugen vernchnen Zu lassen, einen arzt, dessen Zaugenaussage schr wi 

des boson cron Regimes sezenucbur den Sowjet-Kriegsge= 
fongenen sind, Dic Sowjctednklage bittet um Ihre Zustinuun; , (Qicsen Zeugen 
zu vcrhocron., 
Vorsitzcnacr: J^, Oberst Smirnov. 
(Dr.Eugene 2loxenürovich Vlacha betritt Con Zcuconstenc) 
Vorsitzonócr: “ic heissen Sic ? 


a Bugenc alex: ndrovich, 


.sTigderholen Sic ĉon folgenden Hid n ch mir. 

a.: Ich und denn sagen Sic ihren Nauen cin Buerger der sowjetischen Republiks 
der hier in diesem Prozess als Zeugs selsden ist, vorsproche und sclivosre vor “ik 
som Gericht, dom Gericht nichts, ols cic chrheit, jedoch s116s, was ich 

u.bor diesem Foll weiss, zu sagen. 

(Der Zauge wiederholt Zen Eid) 

Vorsitzenler:>ic Cucrfen, wenn Sic cs wuenschen, sich sctzcn, Bitte, buchstabic- 
ron Sic Ihren Pemilicn-Nemen, 

an: Vel-a-c-h-5 

Vorsi tacnaers Jawohl, Oberst Pokrows 


Oberst Pokrowsky: . clche Stollun; nahmen Sie in der Roten »mce cin zur -eit 


de 


os Uoberf^llos von Hitlor-Dcutschlona cuf ^io Sowjet-Union ? 
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26.J"cbr. -li-IP-5 


ae? sur Zeit dos Ucberfalles von Hitler-veutschl ond auf cic Sowjet-Union 
wer ich cin Untor-arzt Cos 3505.-Resinmcntcs dor l4.Inf.Division, 
Pe: Hat Ihr Regiment 305 oder 44.Inf.Division an den Kacmpfen gogoen Ci. 
Deutschen teilzcnomn ? 
aes Jawohl, unscr Regiment 305 der l4,Inf,.Division hat an Con Kacmpicn 
gegen dic Deutschen teilgenommen un” zwar vom ersten Tage dcs Kricges one 
T.s an welchem Tag un? unter welchen Umsteenien sind "ic in Gefonsinschaft 
geraten ? 
ae: In deutsche Kricgsgefnnzeneschrft bin ich cà 9. august 1941 gerrten, 
im Gcbict der Stadt Umen, Bezirk Pctroj;r^^. 

Ich bin in dem “ugenblick in dcutsche Kricsszelansenschaft σονοῦση, 
als unscre Gruppe nach cincin Kampf urzin clt vurde e 
Fe? Uas wissen Sic von Cor Bchandlung durch Cio Deutschen, der 8 
der Roten ario Cic sich in Gefmgensch:ft befanden ? In welcher Lege 
fanden sich diesc im Gcfecn nis. 
as: Nicht in einer sehr cuten. Ich kenne nur zu gut ^11 Gic Forren cer 
barbarischen Vorhochnuni;, Vorspottung und Martor der Hitler iocicrun, und 
ae gescnucber Jen russischen Kriessgefangenen, weil ich cine lange 
Zeit sclbst untcr den Gefangenen mich bofon2. um ersten Uni meiner Gece 
Pengenschsft vurco ich von der Etoppc, ciner ;rosson Kolonne von Äric.:s 


efrngenen zusctcilt und ouf dem οσο wachrenc mit 


c2 - 


gefongonen mit denen ich zusammen ging, iant 1 


genomen 


dor Kriessgefrsenen, un.efaehr 3 bis 4 Tage vor nir zefongen 
wurdes In allen cicsen 3 ocor 4 Teg sinc. Ciosc Iicnschen unter sitocrkstor 
Bewachuns: gehslten worden un”. all dicso Tage waren sic gang ohne Nehrung 
und assor gcblicben. Deher als wir durch verschicccne Docrfer urrschierten, 
haben lle Gcfenzonon beim anblick von asser ihre Lippen 5olcokt un! 
wollten sich Gen Brunnen nachern, aber cic Deutschen Licsscn sic kcin 
Tasscr haben. Denn am selben Tas, spoct om «beni, wurde unsere ganze Kolone 
no, 5000 Gefangene in cinim Vichhof untergebracht, wo vir nicht Cic 
lichkcit hätten, uns von dicscm οσο auszuruhen απ stoncon δι. 

unter offenen Πάττον] So ging cs couch om nacchsten un? vebernacchitin 


un; such en nacchsten Ter sure uns kein asser 
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26, Ycbr,-M-IP- 
ab cs Facllc in denen cic Äriegsgelongene selbst versuchten 
trunkcn ? 
4.3 Ja, ich erinnere mich ^n cinige “aclle υπ werde cin Beispicl anfuchren, ca 


em crsten Tag unseres Marschcs vorkem, und das war unter folsenden Unstcon?en 
ir rincon cn cinci Dorf vorbci, wobei dic fricälichen Bucrscr uns s hon und 

versuchtcn, Cio Gefangenen mit asser un! Brot zu vcrsor; n4, -ber lic Deutschen 

licsscn cs nicht zu ο Siclicssen Jie Kricesgcfanecnen nicht ^n ^io Buorzcr 
heran, goneuso wurden such dic Buerger nicht :Ὢ d Kriegsscionzencen herrin- 

gelassen. Bincr Cor Kriessgceftngenen verlicss ^ic Kolonne in cinor -mtfernung 
von 5 -6 iictcr unc wurde dann ohne jede run von lcutschen 50l27ton 

aus cincr Maschincnpistole crschosscn. Binizc scinor Kameraden cilton 

ihm zu Hilfe unc horften, dass cr noch ^; Leben war, aber such sic wurden 

ohne gegliche  arnun; erschossen. Eini:;c von ihnen wurden schwer vor-uncot 

unc zwei wurden 5otoctct, 

Dei «8 des der cinzisc Tell, den Si. scschen haben, odcr haben sic nndcro 

solche Frelle bcobschtct wachren? Ihrer Ucberfuchrun; von cimen Flcotz zun 

anderen ? 


: 
Ass 4 


Vein, da "Xi ll. Bcin^he jode Ucbcerfuchrun; von 
2 d 
* 


Ginen in das andere Lager war von solchen Zon beslcitet. 


urdc nur ^ scefonzcnen ocer wurden auch ^n den Bucrzorn 


> 


U 
sinssn-hmncon recnomen dic ^io Kriosssctongcnen fucttorn wollten 7 
Dia strengen Massnahmen wurden nicht nur co cn dic Kricgesse angencn untore 
nomncn, sondorn such pn Con Bucr cm ecucbt, cio ihnou helien wollicn. Le 


- 


besinne mich, wic ouf ciner der Ucberfuchruncen cine Gruppe von F'rrucn und Kin 
uns sahen. Sic versuchtcn, go wic "llo ^nccrcn, uns mit /nssc . Brot zu vere 
on, aber cic Deutschon licsson sic nicht born, Hine Arou schickte or. 
ie Kolonne dor Kriegsgefsngenen oin Macichen von 5 Jehren, wohrscucinlich 
cinc Tochter, Das iiacdahon kam genz nche on ^ic Kplonnc heren, un? ^ls sic 
ungefachr 5 - 6 Schritte von uns contfornt war, wurde sic von cinem ".utschon 
Soli.nten erschossen. 
Viclleicht brruchten “ic Kriessschengcenen dic Nahrun; nicht, dic ihnen 
von don Euerscrn sobrccht vurco,vicllcicht. :bekoen sic nu N brun: von 


lon Deutschen ? 


dog 
-5059- 
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26.Tcbr, -U-IP=5 


ae: Dic Gofongenen hatten un chcucren Hunger, Cic Deutschen haben ihnen 
keine Nahrung und asser seecben. 
F.: Es scheint {15ου dass las was von len Bucr;ern in Zen Dooricm Con Goe 
fengenen -seben wurde, die cinzige Nehrun; war? 
“ae: Das ist richtic. 
Pes Und Cic Deutschen orschosson “icjenizen, Cie versuchten, lon Kricsscirn;cne 
zu helfen, ? 
ge? Sie haben mich richtis verst’nden. 

i In welchen Lesern waren Sic scblst? Nennen Sic sic, 
ae* Das orstc Lager wer oin Lager unter frion il un? in dor Gc ond2Jor 
kleinen Stadt von Tornovke, Das zweite Loser, war das Lager in cin.m Zicjol- 
lager, im Vorort der Stedt Umen, Das dritto Li cor wer cin Lager in dor Nacho 


der Stadt Ivangorod. Das vierte Lecer war in der Gor lor Stadt Gaisin. Des 
fucnfte Lager wer in ler Go;on? der Stadt Vinnizo. Das sechste Lacer war in 
der Nachbarschaft der Stect Imcrinks, un? des lotzt opor, wo 4 meine meiste 
4cit verbrachte, war in cer Nahe der Stadt Proskurov, im Tamovkn-&cbicte 
Ze? Donn hatten Sic aus cigener Erichrun; die iecslichkcit gehabt, sich nit 
den Regime Zieser Gofängenenlrser bokonnt zu machen ? 
4e$ J^, ich kome das Rosine Cicser Τι Το 
sind cin arzt ? 


Sic Zen Gericht, wie Zon Kric;,s;;efon;cnen erste Hilfe 


r^ fr 
-5000- 





UI 


erteilt wurde, die in dioson Lagern gefangen waren, 
ANT ORT: Als ich in das Lazer in der Nache der Stadt Tarnokov einzeliefert wurde, 
mit anderen Äriosszefangenen der russischen 4rmoo, wurde ich von den anderen Krio- 
gefengenen weg openen, und in ein socenanntos Lagarett : ‚csandt, Dieses Lazarct 
befand sich in einem Stall, Dor Boden war aus Erdee Bs boston? keine Einrichtune 
fuor dio Vorwun?oton und auc dem nackten Boden 15 jen eine Gruppe von Sowjot-Kric:s- 
zefon;cnen, Cie zoistons von ihnen waren uns ;efachr 12 Taze vor meiner «nkunft go- 
fonzenzcnommen worden. “nchrend der ganzen Zoit hatten sic keine medizinische Hil- 
fo erhalten, o'xwohl violo, operativer nt ffe bedurften, Verband brauchten und 
conge anzahl von ihnen »enootizten Behandlung und Arzeneion, Sie wurden cher 
systematisch ohne Wasser gelassen und sio wurden auch demzemaoss versorst. ils ich 
ins Lager kam, cob os keine "inrichtun:, dio den insehoin za, dass die Deutschen 
irgendwelche Nahrung fuor dio Krierszefanzenen vorbereitet haotton, In dem Lager, 
in welches ich am zweiten Tag kam, waren ungefachr 20,000 Menschen. Von denen konnt 
sich cine rosse Anzahl nicht sol endis bewegen und sio lazen unter freien Hime 
mel und das Wasser wurde ihnen genau so wic anderen Gofanzenen sereben. jicdizinisch 
Hilfe wurde ihnen nicht erteilt. Sie lagon am Boden und ihre Vc rbaende waren mit 
Blut und Titer durchtracnkt. Einrichtun:on fuor dio Operation un! andera £inzriffon 
azor Uman nicht, 51ο Verwundsten und 


stall, dor oinon "olzboden hatte, Die Gefonzenen lason auf dom Boden, wie os ir 


iv 


anderen Lagern der Fall wer und ucberhaupt ohne jede medizinische Hilfe. Vie vorher 
woder Verbendsmittel, erste Hilfe ncoh Instrumente 


oh 


FR.GE: Sio sprachen von dem Uman-Lazor,. S dicse Fotorraphie 

‚on Sio mir, ist dios dio Fotozraphic cine Lace dem Sie sich befanden, 
-NTVORT: Auf dieser Fotocrophio, sche ich das Laser Uman, in der Nache der Stadt 
Tarnovka. Ich kenne das Bild sehr cut, 

COLQT;L SMIRNOV: Ich moechte dem Gericht noch mittoi en, cass die von mir dom Zeuge 
vorgelegte Fotographic dos Uman-Lagors, das dem Gericht bereits als 33h vorselert 
worcen war, das Lagor darstellt, ucbor das wir bereits dio aussage dos Zeugen 
Hingel zchoert haben, 


DURCH COLONE 


Frage: Erkennen Sic das Laver in dor Nach Ziozollazors wf der Fotorra phic? 





(pp 


“NTIORT: Ja, < t ein Teil des Lagers, 
FRAGE: Was war dos Regime im Uman-Lazcr? 
ANTH RT: F Lo Krierssofan;enen im UmaneLagcr wurden unter offenem Himmel 


halten, Dio Nehrung war schr schlecht, Im Uman-Lagcr, wo ich: 


m 


Tage vorsrachte, 
wurde zweimal tac;lich auf offenem Feuer cine Schuottoro Erbsonsuppo gekochte E 


Ja 


keine Orenun; boi dor Verteilung dieser Suppe. Dio Suppe wurde einfach in 
hincinsestellt und die Verteilung wurde nicht kontrolliert, Dio verhunrerten Leute 
becilten sich, cine kleine Portion dieser Suppe Zu orhaschen. Es <a> Zusamnonstoos: 


und Unordnung und tic Doutschen, dio allo mit Getrehren und Vaschinonpistolon bewafi 


not waren, heben un Or’nun: wieder herzustellen rlezsszefansanen, dio in 


1 


ihro cho kamen, mit Kolben zeschlo;on. Dic Deutgchan haben sehr cf lacht und 
die hunsrigen Leute vorhoohnt und mit Drohunsen di 

PR DC: In dom Laser, das sich nobon Rrkovo befand, war da dio Mahrun; ! 
chlochter als in anderen Lagern? Und wic hat sich das auf die Gesundheit der 
Kriorssefansenen ausz 

aNT ORT: Im RakoveLacsr wer die Nahrun; wie in anderen Gefanzsenonla;ern. Im Lage 
Rakov bestond dio Nehrun; aus Kraut und Kartoffeln, welche gowochnlich in halb 
‚ckochtom Zustend vor:;osotzt warden. Durch diese Nahrung entwickelten sich boi 
den Kriosszefansenen XMa:onbosohwor?!on, dio von Ruhr begleitet waren, welches 
Manschon orschoopfto und don raschon Tod herbeifuchrte. 


Ar 


lo sprochon davon, “Wachen schr oft die 


schlugen und auch schr oft ohne iorlichen Grund. 


1 


fontenen rhalten? Geb os Sohworvorwumdoto, 

criffo notrendis waren odor Loichtvorwundo 

ANT;CRT: Im Rakovo-Lazer befand ich mich auch in cinom so’enannten lozorott und αἱ 

beitoto Jort in dor chirursischen ibtoilun;,. Schr oft nach dem Mittacesson odor 
2ssen wurden Gefen ene mit den schwersten ':oopporl$chon Vorletzun;on ;schracht 

Schr oft musste ich Personon, die wochrond des Gedrrengis beim Ittazosson vorvun- 

tet wurden, “ilfo loisten, und sohr oft starben sio, naehdem sio zur Besinnung 

komen. Ich erinnoro mi dass zwoi Krioszszeofanseno sorscoschlasen wurden, mit 

einem Karten Goconstond, dass oinom der Schaodel zchroehen wurde, und aus der 


“unde seh man das Góhirn hervorquellen, In einen Fall besinne ich mich schr ^ut 
i 3 





LUN 


h en wur or nn « j 3 cndunz 
iner Gchirnentzucndun 
Mi u 16. d lam einer Gohi 
1 4 Ὁ ausrosc lac wurc£, cor ca 
ji enzenen cas Ὁ austro C 
als einem Gefon:zo 
τ“. r Krie-rsrefanzenen? 
E: mR v-bacor unter don Xrio »seelansc 
FR. lio Storblichkoit im Roko aco 
b: Wio r£ 5 war dio oterblic! | 
té, Ge Wie Sros: à Taille toile: . Der orsto 
RT L conn mar, in 2 Toile teilen t 
T hicato dos Rakov-Lazers kann mar. i | 
RT ὈΒΤ; Die Geschicato de ολ Ee 
W y 9l S sich nur cine kl 1 
Y i TOi Jahre bis November 1911, els s 
Voschnitt woron dic zwei Jahre t j ο. | 
| | e j i D AR we -. 
ug Ind dc weit: ο ] 
. Jon Lazern befanden, Und dcr zweitc Teil vom Nov r 
von \riezszofangenen in de > Kier Fu Nasa 
Y ELO il, X Gei = selbst in Laczer befand, In 8 
19h2, woohrcn? dieser Zeit ich mich sel 
bi Ma TZ ha LL 3 UC - 
bis Ha 


Zeit bofand 
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sich eine besonders grosse Anzahl von Gefangenen in dem Lager, mit cincr 


Schr grossen Sterblichkeit. Es gab ungefachr 700 - 900 Todosfaello in Lager. 


Fa: elche Strafmassnahmen wurden im Lager zetroffen? Aus welchen Grun- 
de wurden Strafen ausgeteilt? “issen Sie das? 

As: Ja. Es war eine binzelzelle in dem Lager fuer die, die Rereln die- 
ses fucrchterlichen Rozines, das in Lager herrschte, verletzten. Dio Vorlo- 
tzunz bestand „ewochnlich darin, dass man Nahrung aus der Kueche oder von 
anderen Urten stahl, Der Srie-sccfanrene wurde dann in die Zelle gesperrt, 
die keine Fenster hatte, sondern mit Eisengittern versehen war. Der Gofanrene 
wurde nackt auscozoc;on, es wurde ihm kein "asser und keine Nahrung zucofuehrt, 
und man hielt ihn dort 1l Tage. Ich kenne keinen Fall, in dem der Krie-s- 
sefanzene diese “sft ucberlebt hatte. 

Fe: Also diese Behandlun;, von der Sie zesprochen haben, hat eine sehr 
grosse Schwaeche herboisefuehrt? 


Het düe 
Hat es ircond wio den Arbeitseinsatz beeintracchtict, hat cs 
Zahl der arbeitsfachisen Personen vermindert? “as chah mit denen, dic 
nicht arbciten konnton? 

As: Dio crosso Anzahl dieser Äriezszefanrcenen wurde in den Pferdestacl- 
len, dio nicht alle fuer menschliche Lebensbelinrunsen recirnet waren, ge- 
halten. Zuerst wurden alle Personen zur Arbeit cinvesetzt. Ich kann nit Be- 
stinmtheit saren, dass diese arbciten, in der Lchrhoit, vocllis zwecklos 
waren. Die arbeit bestand derin, private "ohnhaeuser zu zerstoeren oder 
Schutthaufon wezurasunen. 

Nachden diesc !iarcnerkranluunsen, wic bereits erwachnt, immer zahlreicher 
wurden, verminderte sich dic Zahl der .ırbeitsfaehiren immer mehr. Viele Per- 
sonen konnten sich nicht einmal mehr berecen und nicht einmal die Staclle 
verlassen, in welchen sie lobton, un Nahrunc zu erhalten, Wenn sich viele 
von diesen arboitsunfachicon Personen in den Stacllen vorfanden, d.h, Perso- 
nen dic nicht arbeiten konnten, wurde cinc sogenannte Quarantaene oin-orich- 
tet, Eine und “Ausraenge wurden verschlaren und die iionschen wurden vom ucb- 
riren Teil des Larors vollstaendis abzcschlossen, Sie verblisben unczofaohr 
l4 bis 5 Taree Danach wurden die Staelle wieder ccooffnot und hunderte von 


Leichen herauszetraren, 
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26. Fob-i-Li-2 H0288 — 0033 


F: Zu welchen aorztlichen Arbeiten wurden Sie und die anderen Aerzte 


im Lager herangezo‘;cn? 


A: “ir warden nicht fuer aerztliche Arbeiten in Lazer verwendet, Das 


cinzise, was man vom medizinischen Standpunkt aus tat, war die Arbeits- 
fachizen von den àrbeitsunfachiccn zu trennen. Aerztlicho Hilfoleistun:. 
wurde uns nicht rcstattot. 

F: Hat sich Ihre Funktion in den verschiedenen Lagern reaendert? Gab 
es ein Lagor, in welchem Sie um acrztliche Hilfeleistun- geboten wurden? 

A: In Lager Uman wurden wir damit beauftragt, dio sanitaere Aufsicht 
durchzufuehren und στ bestand sie darin, dass wir in der Nashe der Larer- 
latrine “ache halten mussten. Vir mussten die Grube raben und wir, die 
Acrzte, wurden gezwungen, diesen Toil des Lagers zu saeubern. Dies erachtete 
man als sanitaerische Hilfelcistung, 

F: Haben Sic das als medizinische oder sanitacre Funktion anresehen, 
ocer erachteten Sie dies als cine Verhoehnung der sowjetischon Kriors-efan- 
genen scitens der Deutschen? 

A: Ich crachtcte ies als einc Verhoehnun: seitens der: Deutschen. 

OBERST FORROVSKY: Hohes Gericht. Ich habe an diesen Ze sen keine wei- 
teren Fragen nchr Zu richten. 

VORSITZENDER: Hat cine der anderen Änklarebehoerden Fraren zu stellen? 

(Keine antwort? 

VORSITZENDER: Hat eine der Verteidirunzsanzaelte Fragen an den Zeuzen 
zu richten? 

DR. LATERNSER (Vorteidi’cr fuer den Gencralstab und OK") : 

Her Zeurc. Sie haben oben resagt, dass Sie in inoit 1911... 

VORSITZENDER: Vollen Sie bitte Ihren Namen ancobon und mitteilen, fuer 
wen Sie auftreten? 

R. LATERNSER: Dr, Laternser, Verteidirunzsamralt fuer den Generalstab 
und OK”, 

F. Herr Zeuse, Sie haben eben pesagt, da } im Aucust 1941 im Gebiet 
von Uman in 3efanvenschaft geraten sind. Wissen Sio, ob in jener Zeit durch 


dic Deutschen sehr viele Gefanrene gemacht worden sind? 





Or ad ΙΙΙ 


wurcen un ofaonr 100 000 Kriegszcfangone 


Lama ἃ diet ο. Ἱ 
SCHALTE genae 


M 


15563 Sie auch darueber otwos, οὗ i ‚er demaligen Zeit Jie deutschen Trun-- 
3, Ὁ ur 


pon ziemlich schnell uf Jer sischen Gebiet voran;ckommen sind? 


- ine 


ueber kann ich nichts sczens Die doutschen Armeen gin eù schnell vorwacrts 


wir umzin.olt wurden, haben wir Lartucooki; gekaempft, uns kacapfondl zu- 


ruecl;ozo,;on un. zwar in der ganzen Zeit 9. äu uste 
ʻio starkmr ^ie Xolonne, in der Sie 
ior bis Fuenftausend ..onschon, 
“ann haben Sio nun Cio orsto Urnechrun; durch die deutschen Tru?»^on bekom- 


non? 


i: Von con 'outschen Truppen hove ich zuerst in ler Stadt Uran zu essen bokom- 


«io lancownr do 


Re Be UNS 
Ichverstcho Jio 


Siu waron in sowjet-russischen Hoer Truppenarzt un! haben dcher sicher auch 


gewisson .inblick und oin Urteil darueber, lass lie Zrnaohrunz dor Truppe 


orhalton, umsomchr als die Deutschen 


mit Nahrung zu vorsorgon, "io Zi- 


vilt ovooltorun,; versuchto sıuon Nehrun, zu 50- 


1 


Don, nicht lie Behoerden nicht das .outsohe ifilitaer, Dor Zivilbevoslkorung 


Zu 


warde nicht erlaubt uns üchrun; zu gesen, Sio gabon uns nicht nur keine Nahrung 


vorhindorton jederucnn uns Hahrun 6 


zu ;obon, sieschosson auch auf jede Pore 
son wrtor Gor Zivilbovoclkorun, jonos Bezirkes, dio versuchten uns Nahrung zu 


mm 
geben, 


a Ὁ. inte e αὶ πὶ ae CH DLE De Geh det ^ bes » 2 sed ef 
F: Sio werden sich doch sicher vorstcllon Koona»ocn, Gass, wio Sic obon angegeben 


heben, os grosse Schwicrickeiten boroiton MUSS, W 


cnn in cinem Raum un Uman "ae 


100 000 Gofan one ‚emacht worlon sind, 


Im iaun von nman waren nicht inom La ot zgusormenges 
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H0288 — 0035 


Ab eine Hoiho von Durchgengsingern fuor Kriegs; ‚efangene, 


^cohon, ueber dic Ernachrung im Lager Uman, 
sprachen immer noch von der Ernachrun: in den orston Tagen nach 
nnahn 10. 
Gefancennahme war ich von den anderen Kriegsgefang 
ot mich genau so ornachrt wie alle anderen, I 


und lebte mit ihnon, Das de ho Mil Q e Hs) ), nicht bosonlers bee 


P 3 9 4. 
handelt, 


Τ 


F: Aber Sie werden doch gewis chwieriskeiten zugeben mucsson, 


brnaohrun; bestohon, we piootzlich cine Kolonne, wie 
vorgehende Tru» 
taran orinnorn, 


atto uns zu ernoohren, 


nen, ie Wahrung in Empfan; 


goben wollto, 


Zwis 1 de einzolnan Bewachun:sic 


Ceutsche Truppen und auch 


Bewechungsmennschaften odor handelte es sich un juengere So 
A 


^ M 


Sich um Soldaten dos leutschon Heeres, 3i waren jodon Alters 
x ilte 


ος Ὁ φΦ 
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und wiodorholo, dass keinerlei 


in Ta 1425 mW 
dio Kolonne abr 


icht bo 4c 4. ο] στ] Fu 
ccnt 2o0SSOTr jot: SDZUDTrOCchoNe 


144 
«iio WLS 
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ITER L.IIOHLLE£ Kei τω τω A IGERT vli ITS! OF 
NUELUBELG, 3UTCHLAWDe 26. FUBRUAR 1946 
SITZUNG 14:00 bis 17:00 UHR, 


cine Jntscohoidlun; setroffen uobor Jio Fra 
ufzorufon und einsoreicht worden sollon fuor dic 


jokla;ton,. Dioso untschoidun; wird sobald wie moc lich heute Nach- 


en Vortoilij.rn ler vior Jn ckla,ton Ὁ okannt cegeven worden und wird aus- 
sorlom im Informationszimmer dor an;cklasten angeschlagen worden, 
Zwoitens wurde vor ciniger Zeit durch don louptankla:ovortrotor von Trankroich 
oin 4atro;, cstollt, dor sich auf dic Vorladun; zwoior zuzueylichor Zune 
Zoe Das Gericht hat don Wunsch, dass, falls sewucnscht : Woit.ro Zeugen 
nach 8 dor Vorlage dos Totsnchonbestandes von Seiten irscnd oinos Hauptan- 
klasevertroters aufzurufen, 
wird, dor sich mit 
Veiterhin wuchscht das Gericht dic Jnklacevertretor und Vertoiliger auf di 
stimuuun;on dus Artikols 24 Pa asrer 4er Statuten oufnerksen zu ma hon, der 
entlastence, v ndo Bowuisfuohrwn; bezicht, In Fallo dor Anklao- 
Vorteidicor wilerle onde Boweisfuc wung boabsichti; mi zwar zu — Ge 
;ohenen Zeitpunkt und nachlem ^ic Vorlage fuer die Ankleage wie Vorteidi- 
Endo ;okommen ist, muesson solcho wicerlosonle owvisfuchrun; botroff 
traese dem Gericht schriftlich voriclecst 


FYFE; 


A. ID το VELL Herr Praesident§ Darf ic das Gerich 


ee 
laubnis zu ġobon, etwas zuer Angelegenheit Su SG, ucber Jie ich,pstorn Nach- 
richt zu eben versprach, 
Jas Goricht wird sich Caran erinnern, dass Dr, Horn sich nach einer zuruecksze= 
"Daily Telegraph” von 31, “usust 1959 orkunlistc, Ich vor- 
‚wm Gericht, mich daruobor zuarkun ligene Ich habe heute Vormitta: oin Te- 
erhalten, in dem es hoisst: 

"Keine ausgabe des ily Tole raph" ist om 31, au; zust 1939 zuruccksezoson 
worden oder an irgend einem anderen Tago otwa zur sleichen Zeit, Jio 4tus sabe dos 
"Daily Tolegraph" vom $1. ausust enthielt einen kurzen Paravraphen, in de 
hitss, cine Besprechuny Henderson-Riboentrop habe statt sofunlen; joco 


Einzolhoiton darin nicht enthalton, 
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im le September wurde cine Zusemuonfossun; Jor 16 Pun to Deutschlands fuor Po- 


in 


lon j;oilruckt, und zwar wor dios cine Sendun: dos deutschen Rundfunks, Der ci- 
gentlicho Inhalt cor Neto orsohion orst om 2, September, als aus dom ;oissbuch 


vaorti;on Autos alle bozuozlichen Dokumente vorla;cns" 


1 


hiolt cs fuor richti;, dass ich dom Gericht dio mir sochen zu5c;on;one In- 


formation sobald wie moeslich zur Konntnis bringe und ich werde Dr, Horn eine 


DÄ. H 


3 eS ix d EW - be 
el BOL AG GQloScr curi 


ft zukommen lasson, 


ΥΟΡΤΤ; "Or Ich danke Ihnen, Sir David, Xs duerfte nur u oinor unwichtivon 


f 1 P D 1 d e 4 fe e A HI DE mm" A cn Lack . * e 
aencorun; ioranordnun:; dus Gerichtos fuohnr on, die bcoabsichti;t vurdo, 


Gonoraolo 


unc Vorlimont um Boontwortun;cinor Progo bitt naomlich mir zu son, 


richtshof schon daruobor cntschioven ha lass dio von mi S Zoucon 
ton Gonoraolo Haldor unda 
gestanden hat, fuor cen Ansekla;ten Keitel bowilli st werden, sol 
schoinon iu 2owoisvorfohron auch mit Sichcrhoit cer.ohnot worden 

ich houto fruch sagon wollte, war, 


E s Kos ët er 1 v dw a πλ. e ο Ina Tyr 1 nA nc 
sino Entscheidun: darucber troffon soll] ten, ob sio das Krouzverhoer 


4 


urchfuohron «ler ob sio diese Herren als Zeussen fuor don vinon oder ane 


ila ton rufen wollon, Das enthaclt natucrlich die Entsohoicun., 


D 


l'orteili;un; lic Seu conouch nur fuor cincn 


1 


vonn sio cas wuonscht, Sio koennen also 
lls sio vorher schon vor;olodon wurden, 


seklaste Goering 


2 


wuonscht, dann wucrdon sio fuor Koitol 


D 


fuor Goorin; 


upon- nur cinmal vorge 


Τατ my 


LELTE: Ich verstohe Jas sc Ja Gor Verteidiger t der Vernehmun; dor Gee 


O 


1 


or unc sarlimoat cinverstancen ist,vordon dioso boiden Generaele ir 
Bowoisverfohrens ¢ Verteidi un; hier erscheinen. 

VO η GI T 4l NDE} 

SE 


Gencralstabs un! 


Ich habe nur noch sini; ragon an cioson Zouzen. 


(Krcuzverhoor Jes Ur. Latornsor uni dos Zousen Eusono Alexandrovich 
Vlacha e Fortsetzung): 
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F: Horr Zou;o, 
enenvwechrend 
waren, .ar dieser Viohhof 


sowoohnlichcr Bauornviohhof und: t oft wer oralkuiert worden 


en 


usvor ein 


r verfallon, 


Fernor kommt hinzu, c r licsom Tase rojneto; ausscrlom wor viol Dreck, 


llonvar 
PLE o ZK? on ZS H . EEE = 
Die .ienschen bof L ΘΟ: „ecntlich unter 


onen b os- 


"Amal : 
ο ;cncheon 
Cline dat hai? 


‘ona ueberhaupt i it kenne, “ünder: its wurden 


E * 
QOSSoOrC 


koennton, um ihnen o Inchtl proiton, 
habe noch eine 1 a Propo: Sio Se Gen Sic im Gofangonenlager nic! 
etsmaterial zur Vere 
n konnten? 
oppe waren 
evskuiert wurden, hatten v Gë ς ‚intoerial w kamen auch nichts 
Doutschon, In de pretoren Zeit, als ich im Stala; 55 war, wurden 
nuesend war, 


ioohnun, 


3): Ich habe nur cine Fra. 





er ΙΙ 
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Dor Zou;o hat rosa;t, lor “ichhof war evakuiert worden. Was vorstohon Sio dare 
untor? 
A: Ich vorstoho lerunter, lass das onze Vich, iassich frucher auf liosom Vieh- 
hof bofond, aus licsem sanzen Gebivt horausgotriobonwer, befand sich also nicht 
nohrcouf Jom Vichhofe 

las soschehon? 
soschohen von Jen Bauern Jes Dorfes, in das wir gebracht wordon sind, 
‚in;on nach dem Osten mit einom Teil ler oton Armee, nic 


onomuonvurdene 


also auf russisches Gobiot zurueckscbrachtweridcn? 


DR. BABEL: Ich canke Ihnen, 

Wuenschen noch 
Horr Zou ;o,weren SS-Binhciton boi dor Bowachung dor 
worden, als Sio Gofonconorw:ron? 


\. 


orSS Bowechung von Ariocs- 


VOLCLITZD DER: Ich wiodorh.lo, wurden Pinhoiten 


* 


afan -onon vorwendt. wooh 7 δα Kemp 
‘ofan oncon vorwon lt, wachrenü Sio hric::s,;cfs 


Im La;or Rakov, in der Gesonda dor 


n 


Soit bofond, wurden zum Bowachon 


sh Maal 
MK 


gebraucht, (1ο manzu cor Zeit 


TT ) mony ry 3 ^ ? 
y OQSITZLi SIS (Or «8 





HEH IT 


ae? Ja, Nr.5C5 wor ein stationseres Lazcr. 

Vorsitzender; boer erst, als Sie in dieses Lager kamen, wurden 16 SS-BSin- 

heiten zur der.schung vor:oniot,. Stimmt das 9 

4e: Auf diese Frage? kann ich nichts Jestiimtcs antworten, denn ich kenne 

nicht lic Erkcnnun:s=Jcichen der deutschen ..race. 

Vorsitzender; LeNe Smirnov, haben Sie in Cicsem Vorhoor ir,;cnlwclchs Fragen 

zu stcllen ? 

L.N.Siirnovs Nein, Herr Vorsitzender, ich habe keine -rs on mehr en Cioson 

UCD e 

Vorsitzcnaicr: Dann kann sich Cer Zeuge zurucckzichen. 

(Der Zeuge verlaesst den Gorichtssaol) 

j Darf ich fort: chrene 

Ich bitte, das Gericht, ols einen Beweis fuer licse Hitlerverbr.chen in Zen 

Konzentrationsla;crn fuer Kricssgcfanzene, cin raterial vorzulec ‚cn, das 

ich dem Gericht out Cio Bitte unserer verchrten britischen Kollegen untcr= 
kommt dieser Bitte besonders 

noch, 51.5 sio Cio Urkundo der 

Ermittlung Zes verbrecherischen Charakters Sor Bohonclun; Cor Kric3s, orango 

durch 1ο Deutschen, Cio gegen dió Sitten und Gesetze dor Kric;sfuchrung 

von aller zivilisiorten Nationen war, 

Ich bitte das Gericht, die von mir unter Nr. U5SR-413 vorgelegten Dokumente 

der britischen Delegation ols Beweisstucck zur Sache anzunchmen. Sie bchandcln 

den grausauen lor? von 50 kriegsscfangenen Sligjcr-Orfizicren cer koeni;lichen 

Luftwaffe, Cie waehrend ciner liassanflucht aus dem Kricegsgefangonenlager "Luft-f 

in Sagan ergriffen, die Nacht von 21/25.liorz 194 in aft behalten und Jann 

erschossen wurden. 

Dicsc Dokumente bostchon eus dem offiziellen Bericht ucbcr dic Verbrechen 

dor Hitleristen, mit der Unterschrift von H, Che;pcott, Brigade-Komendcur 

und. Vertreter Cor britischen lilitaerbeichlshaber, und cca mgeheftchen Unter- 

suchun;sprotokoll, das suf Befchl des Vicnstacltcsten britischen O.fizicrs iu 

Kriessgcfanzenenlager "Luft 3" in Geen ebgchalten und dcr "protogtivo powcr" 

vorgclegt wurdce 

ausserdem ist licsen Matericl dio aussaze folgender Gefangenen der alliicrton 

Straten beigerucet: 
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Oberstlcutnent Jef Luftwaffe Day, 
Fliv;erhruptiannn Tonger, 
" Dousc, 
Ven Jyixersch 
Green, 
Marshall, 
Nelson, 
Churchill, 
Leutnant 
und Leutnant 
Der Untersuchun;sbcfund wird cbonfalls Cur do . agen bestactigt, dic 
folgende Deutsche machten; 
GenereleMajor ‘esthoff, 
Oberstantsrat und Strefrechtsret Till, 
Oberst von Lindcincr 
Liste Cor Emore 
cutscho auswaorti:c amt dor schweizerischen 
tischen lission in Berlin ucb.r;zb, und or Bericht dcs Vertreters 
dor "protcotivo powcr", verfasst wochrend scinos Besuches in Kriesssc- 
fengenenlager "Luft 3" om 5. Juni 1944 
Ich berichte kurz ueber. 1 
ich don Bericht 
zitiere; 
. Dic Stolle, lic ich ^nfuchron iiochto, 
des Dokumentenbuchcs fin^cn. 
Ich fange mit Com Zitat on: 


der N cht vom 2) um 25. Maerz 19l4. cntkemen 76 Royal air Joroc-Offizioro 
Strla; "Luft 3" in Sagan in Schlosicn, wo sic sich ols Kricesgofangene 

nüon. Von ihnen vur^on 15 ^iccor crzriffon un^ ins Lo cr zurucckzcbr^oht, 
2 entkemen end;ucitis, 8 wurlen n ch ihrer icdererzreii'un; von Cor Gestapo 


"ns Schicksal der restlichen 50 Orfizi Lolg;cnde 


auskunft scitons Cor Ccutschon Behoerden Dose 


sc la 





HM 


26. Febr,=.-IP=3 


Die Geutschen Bohocr?cn erklac crtcn, dass "ie Cífizicro boim Zluchtvorsuch erschos- 
sen Vur'on, Das war abor, wie ucblich, cinc Hitler'scho Lucge, da di 
tige, von Gen britischen Militeerbch crücn vorjzonoiuacno Untersuchung cimande- 


“ir britischon VliczerorPizicre nicdcrtroaochti; 
orden sind, nechdua sic von dor ^cutschon Polizei in Haft zconouncn 

arcne 5 ist fostoostollt vor .n, dass Jicses Verbrechen auf Befehl von Gocring; 
und Keitel besengan wurde. Ich brin;c ^on Beveis lafur bei, 

Ich ziticre den Bericht, Zen “ic britischen anklncobohoorce vorgelegt 

Dic Stelle, Cic ich verlesen mocchtc, befinict 

Dokunenteonbuchese 

Ir. Nelte: Ich spreche fuer Keitcl, Der hohe Gericht: she: wird sich ontsinnon, 


rege der Scuzenvernahmung dcs Gencralelinjors /csthoif hicr schon 


- 5 


dass dic 
cimri cine itolle gospiclt het. Zs wurde von der «n'clagebchoerde damals = ich 
habe dicso Urkunco jetzt nic rlioscnl=in Bericht ucbor die Vernchinung dos 
Gunerrleiajors Westhoff vorzct egen, iss heisst, lor Gerichtshof hat cuf meinen 
Einspruch dic Vorlosun, ^icsor Urkun2o zum; xueviesen. Ich weiss nicht, ob 
jetzt, wo der Horr anklo;cvortrotor von cinor avUconoussage los Gunoraleinjors 
Cosihoff.spricht, cs si 11 «lcsc selbe Urkunde hendclt tic oemels vom hohen 
Gerichtshof gurucelsewiesen vorde ist, o^or ob os sich um cine neuc Urkunde 
handclt, ^ic ich noch nicht konnc. Ich zen σι aul verte dass sich Gor 
Gonor^l Yesthoff im hicsi sen Gefoen:nis befindet, εἶβο cls EU ucber Cicse 
Frege vernoumen werden kocnnte. 
Vorsitzender: Oberst Smirnov, Sio h:bon schocrt, was Dr, Nelte sooben an te, 
enn ich das richtig verstanden habc, und ich weiss niaht, ob ich den Noacn 
richti; verstrnden ha bc, bezog cr sich ruf Generel csthoff, von Jan schon 
Cinnrl eine „ussa;c hier an;cboten wur?o, aber νι m Gericht nb;chähnt wurde, 
Aa wir dor Meinun:: waren, dass Cor Generel hiar sclbst vorgelalen werden kocnnc, 
abor das Dokument, das wir vorlicgcn hah „N, hat nichts mit General | esthor?r 
Zu tune 
L,.N.Suirnov: Jawohl, dor Genordkiajor "'osthoff wird erwachnt én cinem Teil dos 
offiziellen britischen Borichtcs, 


Vorsitzen‘! lor: abor los ist “och nicht Zer Boricht von General “lesthof? 2 


LeN.Siirnov: Jawohl 
eee 507 rn 
m) { e, - 
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Vorsitzenäcr: Der Bor cht, Qon or machte ? 
L.N.Suirnov: Jawohl. 


PPL 


Ich lose vor don offizicllen Bericht ueber Ciesc Verbrechen. In Con 
offizicllon britischen Bericht befindct sich vine Erwaehnung des Gconorci- 
Mejor Vesthoif, aber cz bezieht sich nicht suf cinc 4Ccuone^ussa;o des Goncral 
Vesthoff, Cie spacterhin vorgenommen werden wird, 

Hr&.D.Roberts; Viclleicht kann ich hicr behilflich scin, in ich tcilveise 
fuer liosen Bericht verantwortlich bin, wenn nir: moin russischer „round 

cs erlaubt, 

Das Dokument, das eben vorsclesen vorn soll, ist cin antlicher br 
Regicrun;sboricht, Es facllt unter -rtikcl 21 los Statuts, Das Criginale 
dokun:nt ist bestactizt. Es ist ric i5, “Ass ^or Name von General esthoff 
in licsen Bericht exachnt iste Es ist cies Jo“och cin senz anioros Doku- 
ment, als das von meinem frenzocsischen Kollo;cn angebotone un! von 

richt zurucok;ouicscno Dokumente Ze ist “ies cin oifizicllory ntlichor 
englischer Rezicrun s-Boricht, 

TZ.N.SDirnov: Gerade Ans, 

Vorsitzcndcr: (unterbrechen? ) #inen auscnblick, Oberst Suirn: Ve 

Ich moechte zunacchst cinunl nir lr.3oborts spr 

forum sagen Sio, Cics Sch cin watlichor Ro jierm:sbcuri icht, der unter 
artikel 21 ccs 

Mr,Robert: Das Original Cicses Berichts ist cci Gericht vorjclo;t un? cnthaclt 
vine Bestéatigun: von Sciten des Brivatle-Genorrl Ohzpcott von der iülitaor- 
abtcilun; des britischen Stantsanvalts. Ich lenke, Sic haben das Ori:ingal. 
Vorsitz oncor: Jawohle. 

Mr.Roborts: em wurde der Bericht vorselo;;t ? 

ia,.Robcrts: Es © urde im Zusmmicntrasen los Bevoisuetori^ls fuor ^ius.s 
Gericht hier gemacht unc δίοδος Bericht tinect lic Ucberschrift:"Dcutsche 


Kriogsvorbrcchen, Bericht uobor ^ic Verantwortlich 
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9 


keit fuer die Grmorcung von 50 ensliechen Flieseroffizicren,. Die Tatsachen 


" 


sinc weiterhin darin enthalten und dic Quellen, von 
stammt. Auf cer letzten Scite ces Borichtes, nacmlich dem Änhanr 
ünterial, cuf (rund dessen der vorstehende Bericht zusammongestillt worden 
ist, ist: 
1) hin Untorsuchunzsboricht aus Sagan, 
2) irklacrun;on seitens der fol enden, clliierten Zeugen, 
Seiten der fol-cndon Deutschen, und 

oeffentlichen Liste de: Ermordetcn, lio durch das dcutscho 

Auswaortiz;o ant der Schweizer Gosandtschaft in Berlin bekannt comacht wurde, 


5) Bericht ces Vertreters der Schutzmacht ucber die Lage in Stalag II, 5. Juni 


19h. 


VORSITZENDER: (Judge Biddle) Horr Roberts, wurde diosor Bericht fucr dieses 


Gericht hier zusumenzestellt ocer fur die Untersuchuneskorrrissio: 


BARTS: Nein, dieser Bericht wurde fuor diesen Prososs von 


T a A emer re In 
neral dor Armee ronacht, 
Biddle) An won machte ér « 


urspruonglich 


VORSITZENDER: idco Biddle lo wo Cio Anicla: 
Jawohl, 


VORSITZENDER: (Judge Biddle) Es ist dios also der Boricht cines britischen 


Generals, der dor britischen ánklage fucgung gestellt wurde, 


iiR. ROBERTS: Ich moechte Ihre Frage nicht so zi sen, ΠΒ ist nicht cin 
Bericht ces englischen Gencrals, sondern dor Bericht cinor Regicrungsbchoor de 
von vinem on; lischon Gencral unterzeichnete 

“ch moochüc jedoch sagen, d ser Bericht gonau den Artikel 21 
hincinpasst, in don os heisst, das Gericht wird das antliche Resicrungstlo= 


kument amtlich zuf Kenntnis nohnon, das von don Vorcinirtcn Nationen stant, = 
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ich behaupte, dass dies ganz klar ein amtliches Dokuuont ist, da cs ja ein 
Bericht von einer militaerischen Behoorde ist, also einer Regierungs-Bchoerdoc, 


der fuer den Zweck dieses Prozesses zusanmoneestcllt worden ist. 
I 


VORSITZENDER: (Judge Biddle) Also werden damit alle von der Regierung 


s^xengostollton Boweise aintlich werden? 


RR. ROBZRTS Ja, das ist so, wic ich don Artikel 21 vorstcho und wic 


es dem Gericht gegenucber vortragen mocchtce 
VORSITZENDER: Dr, Nolte, wollten Sio hierzu otwas sagen? 


DR. NELTE: Ich mocchte noch cinigc Bemerkungen machen, Es ist also cin 
Bericht, der zusammengestellt worden ist aufgrund von Zaigenaussagcn, darunter 


Tr o t D . 1 
D 


auch, wie ich hooro, des Gonoral-liajors Westhoff. “ch botroito nicht, 
dieses Dokument amtlichen Charakter hat und von Ihnengomaess 

zur Kenntnis 5onoouon werden Kann un 

hier noch un cinc andere "ο handelt, 

weises, Wenn ein Zeuge, der dem Gerich Verfucrung steht, dadurch ausge 
schaltet werden koennte, dass man Aussasın 3 incen antlichen Bericht auf= 
nin so waerc das Bewoisvorfahrcn nicht so, wic os auch den Wuenschon dos 
hohen Gerichts scin musste, nacilich cic beste “cthocs, um dic Wahrheit zu 
erforschen, 

Der Zeugo starb zu Ihrer Verfucgung, bor in con Bericht ist nicht 
das wertlich enthalten, was or gesagt hat, sondcrn sine Schlussforscrung, 
deron Richtiskcit man bezweifeln koennte, aber nicht bezweifcln braucht, Nur 
muss os Cor Vortcidigung, so glaube ich, mocglich soin, auch ihrcrscits cinen 
Zeugen zu hocron uni zu vernchmen, wenn dios so leicht mocglich ist, wie in 


diesen Fall, 


VORSITZENDER: Dre Nolto, nehzen wir mal don Foll an, dass cincr der Zzusen, 


ag 3 


cor "on »inem Regicrungs-Kommitee verhocrt worden war, cinen Bericht gonacht 
hactte, aiche viclloicht an dic Regicrunc, sondern, nchnen wir an, einc cides: 
stattliche Zrklaerung, cic dem Gericht vorzologt wird, und cer Zeuge haotto 
dann zur Vorfuogunz gestanden, so haotto das Gericht durchaus aoofjlichorwoiso 


ablchonen koonnon, Jicse cidosstottlicho Lrklaorung anzunchiicn,. Wenn jecoch 
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dieser Bericht cinc Basis fuer oinon Rerierungsbcericht darstellt, oder cin 
offiziellcs amtliches Rogierungs=Dokunent, Cann ist cas Gericht untor Artikel 
21 cngewioson, cinon solchen Regicrungsbericht zuzulasscn. Es ist ja auch 
tatsacchlich so, dass das Gericht boroits erklacrt hat, cass private oidos- 
stattliche Irklacrungen und Berichte nicht zulaessig scin koonnen, und dass 
tlicse nicht orhoblich sind. Dic Frage, ob oin Bericht zugelassen werdon kann, 


Gr unter 21 faollt, ist cino wichtige. 
? 


SOLTZD: Ich bozwoifle nicht, dass dic Ansicht richtig ist; ich stelle 
nur zur Lroerteruns, cb, wenn nan zwei vorSehiodono Beweismittel hat, nacne 
lich den Bericht und die Liooglichkeit der Zouconvornohnun;;, nan dico Vernehnung 
des Zeügen nicht auch in Erwacguns; zichen sollte; nicht zur Korrektur dos amt 
lichen Berichtes, sonóorn zur X arstollung dessen, was der Zeuge wirklich 
gosagt hat, denn aus com Bericht erkonnen wir ja nicht, was or in Wirklich“ 
kcit gesagt hat, 

Diese Frago ist, wie Sic vorstcohon werden, fucr don Angeklagten Koi= 

tel, der angeblich oinon Befehl ertcilt haben soll, dic flucchtigen Fliópor 


1 


zu orschiesscn, von ungchcuorer Bodoutun- unc non sollte, wenn cin Zouco vor- 


as 


handen ist, der in cicser Frage Alarheit schaffon koonnto, Cicsen Zeuson hoeren 


stabt cines amtlichen Borichtos, der cigentlich schon oin Urtoil onthaolt, 


VORSITZENDER Ja, ober orstens ma » ist lioscr Bericht ja iu Wesen nicht 
einmal auf die Aussazen dos Gencrals Vosthoff aufgebaut, sondern os lagen cine 
anzahl anderer Quellen con Gericht aucrunde, und zwoitcns ist das dor ganze 
Zweck los Artikel 21, behocrdliche autlicho Re; iorunrsboriochto ustaoncir zu 
erklacren und nicht die Lacune von Zeugen, euferund deron 4usscocon diese Boe 


richtc gusannonzostollt worden sind, 


Dite NELTZ: Dic uobriron Zcüron sind fuer alle andoren Vorkormhisso, nacrlich 
ter Srschioessung, dio ucbrigen erwachnten Zougen sinc fuor andere Tatsachon 
gchocrt worcon,. Fucr cic Frage, ob ueberhaupt Keitel Ginen solchen Befchl 


ortcilt hat, ist in con Borichton nur allein General=liajor Westhoff anrcfuchrt, 


VONSITZENDER: VWuenschen Sic noch otwas uobor dic Zulassung dos Dokuuontos 


zu sazon? 
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DR. NELTZ: Nein, 
COLONEL SMIRNOV: Ich Claube, Herr Vorsitzender, dass dor Teil des Schrift- 
stucckos, wolchor General Westhoff botrifft, nur oinon Punkt cinschliesst, 


unc zwar ist cics Punkt 7 des Dokwac.tes, Das Schriftstueck spricht von an= 


doten San2lun;on in der Bogchuns cicses Verbrechens, Ausserdem handelt es 


sich hier un den offizicllon Bericht, der dom Artikel 21 dos Statuts ronaoss 


vorgologt wird. Ich ;laube, dass damit alles escht ist. 
~ κ d . - 


Wollon Sic noch ctwas dazu sagen Dr, Nelto? 


Re NELTS? Nein conko, ich bitte nur un cic Entscheidung. Gegebenenfalls 


meosste ich Gonoral Westhoff als Zon mn dafuer crbitten, dass dieser Bericht 


inbezug auf scine Schlussfolgerung nicht dom ontspricht, wes or ausresart hate 
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DR. MELTE: Nein, 


COLONEL SMIRNOV: Ich {19106 Herr Vorsitzender, dass der Teil dos Schrift“ 


Stuccko8, welcher Goncral Westhoff botrifft, nur oinon Punkt cinschliesst, 
unc zwar ist dics Punkt 7 des Dokuuontos, Das Schriftstuock spricht von an- 
Coren Handluncen in dor Begehung dioscs Verbrechens. Ausserdem handelt os 


sich hier un Con offizicllon Bericht, der dom Artikel 21 dos atuts conacss 


vorgologt wirde Ich glaube, dass danit alles gosagt iste 
VORSITZENDER: Wollon Sic noch etwas dazu sagen Dr, Nolto? 


DR. NELTZs: Nein Conko, ich bitte nir un cic Entscheidung, Gegebenenfalls 
mucsste ich Gencral Westhoff als Zeusen ἆ ὅπου crbitten, dass dieser Bericht 


inbezur auf scine Schlussfolgerung nicht den entspricht, was or ouscosact hat, 
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«26 Feb-A-EF-l, 

DR. KUBUSCHOK (Verteidiger fuer das Reichskabinett:) 

Darf ich einige allgemein rechtliche Bomerkungen zu dem Artikel 21 des Statuts 
machen? 

Wir haben in jeder Strafprozessordnung eines jeden Landes das primaere 
Prinzip der direkten Verhandlung, Nur wenn dies nicht durchzufuehren geht, 
wird die Verhandlung ausserhalb des Gerichtssaäles erledigt. In den meisten 
Strafprozessordnungen der Laender haben wir eine aehnliche Bestimmung im Sinne 
des Artikels 21 des Statuts, dass vorherige Gerichtsentscheidungen in ehnem 
neuen Verfahren nicht noch einmal aufgerollt werden, sondern dass diese 
Entschcidungen verbindlich sein sollen, 

In dem vorliegenden Verfahren hat man in der Charter diese Bestimmung 
noch ausgedehnt auf Faelle, die wegen ihres Umfanges nicht mehr eroertert 
werden sollen, Deswegen ist wohl klar in dem Artikel 21 des Statuts noch die 
Bestimmung aufgenommen worden, dass auc^ Regierungsberichte als Beweisstuecke 
gelten sollen; Einem jeden Juristen ist klar, dass diese Bestimung gewisser- 
massen ein juridischerr Schoenheitsfehler i st, weil hierdurch gewisse Rechte 
fuer den Angeklagten verloren gehen, Andererseits kann man sich natuerlich 
nicht dem Argument verschliessen, dass es ehen Komplikationen gibt, die wegen 
ihrer Breite praktisch in einem zeitlich begrenzten Verfahren nicht mehr 
eroertert werden koennen, Der Artikel 21 des Statuis hat daher dem Gericht 
die Moeglichkeit gegeben, diese Regierungsberichte als vollgueltige Beweis- 
stuecke entgegenzunehmen, Diese Bestimmung ist aber fuer das Cericht keine 
zwingende Bestimmung. Soweit ich Aies aus dem deutschen Text erschen kann, 
den ich vor mir habe, sagt dic Bestimmung, dass das Gericht diese Berichte 
annehmen soll, es ist aber nicht gesagt, dass es dies tun muss. Es steht 
aber jeweils in dem Ermessen des Gerichtes, ob es dies aus der Natur des 
Berichtes als zweckmaessig betrac’ten kosme, derartige Berichte als Beweise 
anzunchmen, 

Wir haben hier einen ziemlich eklatanten Fall, der Anlass zu erkennen 
gibt,.dass das Gericht hier von seinem Ermessen im Sinne der Ablehnung des 
Regierungsberichtes Gebrauch machen koenne, Die Anklagebehoerde hat auf dem 
Standpunkt bestanden, dass dieses Beweisthema durch sinen Zeugen erledigt 
werden kann, Die Vernehmung des Zeugen hatte fuer den Ankeklagten das Recht 


der Gegenvernehmung beinhaltet, Nachdem "ar Zeuge nicht vorgefuehrt wird, bo- 
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deutet die Verlegung des Zeugenbewei ses nachtraeglich in einem kegierungsbericht 


. 96 Rote Bel, 


die Schmaelerung eines Angeklagten auf das Kreuzverhoer und steht somit mit dem 
entsprechenden Artikel des Statuts in Widerspruchs 

DR. STAHVER (Verbeidiger fuer den Angeklagten Goering): 
Erst heute ist der Vorwurf crhoben worden, dass der Angeklagte Goering um 
die Erschiessung dieser Flieger gewusst, oder dass er sie veranlasst hat, 
fch habe auf diese Tatsache bei meinen Beweisantraegen keine Auecksicht nehmen 
koennen, weil sie mir noch nicht bekannt war und muss mir daher dio Nennung 
weiterer Zeugen vorbehalten, 

COLONEL SMIRNOV: Darf ich ein "ort hinzufusgen, Herr Vorsitzender? 

VORSITZENDER: "as die Frage der Zulassung betrifft? 

COLONEL SMIRNOV: Jawohl, Herr Vorsitzender, 

VORSITZ?NDER: Sprechen Sie bitte, 

COLONEL SMIRNOV: Nach meiner Ansicht sind die Einwendungen des ersten 

Verteidicers vom juridischen Standpunkt schwer zu verstehen, Er bringt irgend 
welche quantitative Masstaebe in ^iese Diskussion hinein, 
Er sagte, dass es kleine Verbrechen unc grosse Verbrechen zibt, und dass der 
Artikel 21 des Statuts sich nur auf Ver rechen grosser Masstaebe bezieht und 
auf kleine Verbrechen keine Anwendung finden kann. Vom juridischen Standpunkt 
aus gssehen scheint mir cine solche Auslegung ziemlich anfechtbar zm Scin, denn 
der Artikel 21 bezieht sich auf jedes Verbrechen der Hitleristen, ganz gleich- 
gueltig, ob es gross oder klein gewesen ist, Das ist alles, was ich zu dieser 
Sache entgegnen wollte, 

VORSITZENDER: "as Gericht wird nunmehr wine Pause einschalten, 

( Es wird eine Pause von 10 Minuten eingeschaltet.) 

VORSITZENDER: Mr, “oberts, das Gericht moschte Auskunft darueber haben, 
wo die Anhaenge im Paragraph 39 sind, auf die Sie sich bezogen haben, 

MR. ROBERTS: Ich glaube sie befinden sich in der Kopie, üie dem Gericht 
vorliezt, 

VORSITZENDER: Sind Sie alle darin, Koennen Sie diese alle vorlegen, wenn 
sie nicht alle hicr sind? 


MR. ROBERTS: Ja natuerlich, Ich war der Ansicht, dass das ganze Material 


nicht noetig waere, aber dass es im ganzen hier ist und alles im Original, 
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VORSITZENDER: Dann ist es die Mitteilung des Gerichts, dass das Dokument 


26 F ebe-A-EP-3 ^ 


‚ugelassen sein wird. Das Gericht wird, wenn es zur Verfuegung steht, = und 
das wird eine Genehmigung des Antrages der Verteidigung zleichkommen = General 
Westhoff vorladen, auch den in Paragraph 3 (b) erwaehnten Offizier, dessen Name 


Wieland zu sein scheint, Ich weiss nicht, o5 Sie seinen Aufenthalt kennen, 


MR, ROBERTS: Ich werde mich darueber erkundigen und dem Gericht versichern, 


dass wir alles tun werden, um den Zeugen hierherzuschaffen, General Westhoff 
befindet sich in Nuernberg. 
VORSITZENDER: Jawohl, 
MR, ROBERTS: Und General Wieland, Ich bin nicht gewiss, wo er ist, aber 
ich werde ihn ausfindig machen, 
VORSITZENDER: Cut, einverstanden, 
DR, KRAUS: (Verteidiger des Angeklagten Schacht) 
Herr Praesident, Siehaben eine Bemerkung gomacht in der Sitzung, die die An- 
waltschaft sehr beschaeftigt, Wenn wir diese Bemerkung verstanden haben, so 
ist gesagt worden, private eidesstattliche Versicherungen wuerden vom Gericht 
nicht zugelassen werden, Diese Frage der eidesstattlichen Versicherung ist 
mit Ruecksicht darauf, dass wir unsere Beweisanbietungen jetzt vornehmen muessen. 
sehr eilig geworden, Deshalb sehe ich mich veranlasst, diese Frage zu klaeren, 
Die Anwaltschaft hat ο ο ο ο 

VORSITZENDER: Dr. Kraus, ich glaube nicht, dass ich gesagt habe, dass 
eidesstattliche Erklaerungen nicht zugelassen waeren, Was ich sagte war, dass 
es moeglich sei, dass solche Erklaerungen nicht zulaessig sein koennen, wenn 
der Zeuge zur persoenlichen Aussage vor dem Gericht zur Verfuegung stuende. 
Es ist dies ja das Prinzip, das wir waehrend des ganzen Prozesses durchgehalten 
haben, 

DR. KRAUS: Jawohl, Herr Praesident, wenn ich recht verstehe, so werden 
wir grundsaetzlich eindesstattliche Versicherungen anbieten duerfen, moegen 
sie von einem Notar beurkundet oder von einem Rechtsanwalt berlaubigt sein, 
moegen sie auch nur die Unterschrift des Erklaerenden tragen, Das sind die 
drei Formen, die wir habeng den einfachen Brief, welcher geschrieben ist mit der 
Bemerkung: "ich versichere an Eides statt"; die zweite Form ist die, dass die 
Unterschrift beglaubigt worden ist von einem Rechtsanwalt; die dritte Form ist 


die, dass von einem Notar eine Beurkundung aufgenommen worden ist, 
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Wir haben nun sehr viele solche Dokumente im Interesse der Beschleunigung 


beigezogen und moechten wissen, ob sie älle Hoffnung haben, eingefuchrt 
werden zu duerfen im Interesse der Vermeidung von Zeugenaussagen hier, 
VORSI^ZENDER: Ich glaube, dass aller Wahrscheinlichkeit nach die Ange- 
legenheit der Pruefung unterzogen werden wird, wenn Sie Antraege stellen, 
die sich auf Beweisstellung dieser Art bezieht, 
Wenn wir uns heute mit den ersten vier Anklagen beschaeftigten, 
so haben wir eine Anzahl von Beweismaterial zugelassen und das wird sich 
auf eine Anzahl von Zeugen beziehen, wo immer dies angetan erscheint, 


Dies wird dann der Fall sein, wenn Ihre Zeit kommt, Antraege zu stellen, 
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Juden in Ghetto in den Lagern von \leissrussland naehern sich (em Inde. Um 
zu bewéisen, wie cic lMasscneltionen dei deutschen Verbrochor gesen cie 
Jucen vor:-enommen wurden, legc ich dem Bericht unter Nr. USS1-1319 a eine 
beglaubigte Photokopis des deutschen Orinalcokwacntes vor, Ze ist cer Be- 
richt des Kommandeurs einer Kompanic des 12. -olizeirecinents, das cie 
kassımvernichtungsnktionen der Juden der Stadt Pinsk a Cie ins Ghetto 
trioben wurden, ausfuchrten, Am 29, und 30. Oktober 1942 haben 

tacter ces 12. Polizoeirojinonts in Pinsk 26.200 Juden vernichtet, Dor 
Kompanickomaanceur Sauer bo sibt Cas vonihm Denn one Verbrechen fol- 


gencormassen, Ich zitiere nicht cas Ganze, das Dokument ist ziemlich lang, 


ich worde nur cinige Jbsactze vorlesen. Das Zitat 3 ĉas ich verlesen mocch- 


to, bofincot sich auf Scito 176 Ihros Dokunentcnbuches, 3. åbsatz, Ich boe 
Zitat: 

"Dio befohlene „bsperrun; stand un 5:30 und cs zei;;te sich, cess in 
Anbetracht der Wor on enen persocnlichen Erkundung der einzcesctzton 
Fuchrer, unter Wahrung Cor Geheimhaltung, cic Absperrun; in kucrzostor 
Zeit stand und cin Entweichen von Juden un weglich war, iit cer Durch- 
kacmmuns Acs Ghettos sollte befenlsscnacss um 6.00 Uhr begonnen werden, 
Infolge cer noch bestchencen Dunkelheit wurde der Berinn cer Durchkac uum: 
ui cine halbe Stunde verschoben, Dio Juden sinc sufmorksan «ΟΠΟΥ: ‚on, san- 
molten sich zum sroossten Teil freiwillig auf allen Strassen unc mit Hilfe 
von 2 Wachtmeistern gclang os schon in cer ersten Stunde einige Tausond 
zum Samelplatz zu lotscn, Da nun der anderc Teil der Jucen sch, wohin cs 
Ging, schlässen sio sich X ( molplatz in 
aussicht genomncne Sicherung auf Grund des starken unc ploetzlichen ån- 
lzufes nicht mehr erfolgen konnte, 


DH 


lian hatte fuer cen crsbón Tag der Durchfuchrun; nur mit cin bis zwei 
Tausend Personen gerechnet, Die erste Durchkaemmunz war un 17,00 Uhr been- 
Cet und verlief ohne Zwischonfaello, im ersten To; warde a. 10.000 Per— 
sonen exckuticrt, fuor dic Nacht la; die Kompanic in 4laruboreitschoft im 
Solcatcnhoim. Am 30. Oktober 1942 wurde das Ghetto zum zweiten 1151 am 31, 
Oktober zum dritten Mel und am l. November zum viorton Mal curchgckacmnt, 


Es wurden insgesamt ca. 15.000 Juden čem Sammelplatz zuscfuchrt. Kranke 
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Juden und Einzelne, die in Con Haeusern verbliebenen Kinder wurden sofort 
im Ghetto auf dem Hofe oxoekutiort. Im Ghetto wurden ca. 1.200 Juden exc- 
kutiort," 

len unterbreche und fahre mit Erlaubnis des Gerichts mit com Zitat 
auf Cor zweiten Seite ces Dokumentes fort, Seite 178 des Dokunicntcnbuches, 
6, 4bszbz. Ich zitiere 2 Punkte, aus den "Erfahrunscn". Ich beginne das 
Zitat: 

"Punkt 3) Wenn auch keine Keller vorhanden sinc, so haclt sich dennoch 
eine grosse Anzahl von Personen in dem kleinen Raum zwischen trae und Fuss 


boden auf. Diose Stcllén sind von aissen aufzubrechen und entwecer durch 


VA 2 


Dicnsthunce nachstocbern zu lassen (bei der /ktion in Pinsk hat sich Cor 
Dicnsthuhd "Astr" hervorragend. bewachrt) bezw. ist dort cine Honc;ranate 
hineinzpwerfen, worcuf in allen Facllon Cie Juden unverzuo;lich ins Freie 
kommen," 

Ich zitiore weiter 

"Punkt 5) Auf Cic Hinzuzichung von halbwucehsiron Personen zum Verrat 
dieser Verstecko unter Zusicherung ihres Lebens, wird hingeriesen, Diese 
liothodo hat sich besonders cut bowachrt, "Das Boispiol ces Polizeirerimentes 


1 


das ich vor.e}2sen habe, ist sehr charakteristisch fuer dio Vernichtung 
von Juden in Ghettos. Dach nicht immer haben die Deutschen Faschisten di 
14909]. angewandt, lie friedliche juedischs Bevoolkerung zu vernichten, 
Eines der anderen verbrecherischen Mittel war das Zusammentraiben von Juden 
an einem bestimmten Platz unter dem Vorwanc, sio in cin anderes Lend oder 
anderen Teil ucberzusieceln. Danach wurden cic Juden, die zusammensetric- 
ben waren, erschossen, Ich lego dem Gericht einen Orginslanschla , der 
von Ger Kommandantur 12 in den Strassen der Stadt Kislovodsk angeschlagen 
wurde, vor. Sie finden diesen Text auf Seite 180 Ihres Dokument cnbuches, 
Ich zitiere zwei juszuege aus dics.m Dokument, Es ist das ein zLomlich 
langes Dokument, ich zitioro nur oinon kurzen Teil. Ich borinno das Zitat: 
"in cic Judon | Zum Zwecke dor Besiedlung; dei schwach bosiodolton 
ukreinischen Gebiote haben sich alle in.der Stadt Kislovodsk lobondon Ju= 


den, sowie auch solche, (ie keinen festen Wohnsitz haben, um 5 Uhr 
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morgens, Berliner Zeit, (6 Uhr Woskauer Zeit,) auf dem Gueterbahnhof der Stadt 


y 26 Feb-A-EF-5 * 


Kislovodsk einzufinden. Jeder Jude darf nicht mehr als 20 kg Gepaeck mitnehmen, 
Lebensmittel fuer zwei Tage eingeschlossen, Weitere Versorgung wird auf Bahn- 
hoefen von deutschen Behoerden erfolgen," Und jetzt lasse ich einen Absatz 
aus und zitiere noch eine Zeile des Befehles: 

"Der Befehl zur Vebersiedlung betrifft auch die getauften Juden,"- Damit 
beende ich das Zitat. Um zu erklaeren, was mit der friedlichen, juedischen 
Bevoelkerung der “tadt Kislovodsk geschehen ist und dasselbe passierte in 
vielen änderen Staedten, bitte ich das Gericht seine Aufmerksamkeit dem Inhalt 
der bereits frueher unter Nr, USSR 1 unterbreiteten Mitteilung der Ausseror- 
dentlichen Staatskommission neber die Stavropol-Gegend, zuzuwenden. Was ich 
kurz verlesen moechte, finden Sie auf Seite 185 Ihres Dokumentenbuches, Dort 
wird gesagt, dass die 2.000 ‚Juden, die auf dem Bahnhof in Kislovodsk versammelt 
worden waren, nach Mineralnyo Vody abtransportiert wurden, Sie wurden dort in 
einem Panzerabwehrgraben 2,5 km von der Stadt entfernt, erschossen, 

Am selben Ort wurden auch Tausende von Juden mit ihren Familien erschossen, 
die aus Essentuki und Pyatigorsk hergeschafft worden waren, Um di 

der verbrecherischen Vernichtung gegen die friedliche Juedische Bevoelkerung 
in den Laendern Osteuropas zu beweisen, moechte ich mich den Berichten der 
Regierungen der Ostlaender zuwenden, Sie liegen dem Gericht bereits vor. Ich 
zitiere jetzt aus dem Bericht der polnischen Regierung und zwar auf Seite 136 
des russischen Textes, Ich beginne das 

"Das amtliche, statistische Jahrbuch fuer Polen gab im Jahre 1931 die Zahl 
der Juden, Sie betrug 3.500000 Juden, Zine vorlaeufige Schaetzung der Judenzahl 
nach der Befreiung Polens drueckte sich in folgenden Ziffern auss 100.000 Juden, 
die in Polen'geblieben sind und 200.000 der aus Polen nach der dean. ausge- 
wanderten Juden, das heisst, dass uebar 3,000,000 Juden in Polen gefallen sind," 
In der Tschechoslovakei, wie aus den Angaben auf Seite 82 und 83 des russischen 
Textes, hervorgeht, ist die Zahl der Juden 118,000, Gegenwaortig belauuft sich 
die khl der Juden im ganzen Lande auf 6,000, 

VORSITZENDER: Waere dies nicht ein guenstiger Zeitpunkt zur Vertagung? 


(woraufhin die Sitzung bis auf Mittwoch, 
den 27, Februar, 10:00 Uhr, vertagt wurde.) 


En mro! 
ΘΟ ο νλ 





